Dienſtag, 29. Januar. (Abend: Ausgabe.) 


anziger Zeitung, 


Die „Danziger fa en erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend aud Montag früh. — Beſtelleugen werden in ber te Ketter of No. 4 N 
f lichen Boftanftalten des Ans — Prei tal 4,50 K, durch d bezogen 5 4 — ate koſten für die 
Dl ..... e . 


weſentlichen Punkte noch nicht klar liege, habe die Com⸗ 
miſſion die Abfaſſung einer Denkſchrift nicht blos für 
wünſchenswerth, ſondern für nothwendig gehalten. — 


1 Stadtbahnunternehmen feſtgeſtellt war, bereits in dem⸗ induſtrie gegenüber ſchouender aufzutreten, begrüße ich 
Erlegramme der Banziger Zeitung. felben Jahre ſich bei den Intereſſenten die Auffaffung] mit Befriedigung Der Eutſchluß der Regierung, auf 
London, 29. Januar. Im Unterhauſe herausſtellte, daß das ganze Verhältniß auf falſchen] dieſem Gebiete mit ihrer Vergangenheit zu brechen, kann 
führte der Schatzſecrekür Lord Northeote ans, die] Grundlagen beruht. Mit jeder neuen Operation haben] das Vertrauen des Landes fir die Eifenbahnpolitit des] Abg. Virchow: Die Budgetcommiſſion iſt nach 
Nothwendigkeit der Creditforderung liege in ſich die urſprünglich feſtgeſetzten Summen als zu gering» | Handelsminiſters uur ſtärken und befeſtigen. dem Einblick in die geſammten bier einſchägigen 
der Situation. Die Friedensbaſen lägen noch fügig erwieſen. Dieſe Angelegenheit muß endlich normirt Abg. Lasker: Die Commiſſionsvorſchläge verftehe | Verhältniſſe zu der Ueberzengung zefommen, daß es 
nicht offiziell vor, ſondern nur autoritativ. Der] werden; es wird aber jeden peinlich berühren, daß gerade ich fo, daß fie betreffs der Vermehrung der Staatszu⸗ zweckmäßig ſei, dem Hauſe zu zeigen, wie die Majorität 
Wa fenilltaub ſei noch nicht unter⸗ der mit den beſten ni verſehene Theil der Regie- ſchüſſe die Initiative der Regierung überlaſſen, aber nicht nur ganz bedenkliche finanzielle Maßregeln 
; unten weitgehende . „rung, der die beften Leiſtungen hätte aufweiſen follen, | über die Sache eine eingehende Denkſchrift fordern, die] des Handelsminiſters gebilligt, ſondern auch juriſtiſch 
ich net. Die die Auſwerfu 8 v Y> Frieden ſich als der am wenigſten zuverläſſige gezeigt hat.] geeignet if, das Haus zu informiren. Ein ſelbſt⸗ bedenklichen Geſetzen zugeſtimmt hat. Ich war ſchon 
baſen müßten rie ng von Fragen ver- (Hört, Hört!) Das vorliegende Verhältniß it ungemein] fänd kthei icht g ; akti it d 
i „ ! egend gemein | fländiges Urtheil wollen fie heute nicht abgeben, und früher der Anficht, daß die Transaktionen mit den 
fien, — aeg Congreß zu regeln ori bezüglich der juriſtiſchen Poſition, in welche 10 on 55 den ae nur nam! da | Privatgeſellſchaften das reine Puppenſpiel waren und 
wären. Die Regierung verlange die Votirung ſich der Staat zu den Privateiſenbahnen gebracht hat.] in der That noch ſehr viele dunkle Punkte der Auf⸗ ich balte es ne r praktiſch, daß dem Hauſe durch die 
als ein Vertrauens votam, um in jeder Hinfiht| Die Organe der Dentſchen Gifenbahnbangefellichaft br» klarung bedürfen. Ich muß nochmals auf den ber Denkſchrift fein Verhalten vorgeführt werde, damit es 
ſtark auf dem Congreſſe erſcheinen zu können. ſchwerten ſich in ihren offiziellen Berichten über das] dauernswertben Umſtand zuückkommen, daß der Staat] für die Zukunft in ähnlichen Fällen eine Warnung 
London, 29. Jan. Im Unterhaus theilte] Verhalten der Regierung und die Regierung hat ſogar] mit einigen Privatgeſellſchaften hier eine Actiengeſell⸗ habe; der Regierung und dem Handelsminiſter gegen⸗ 
Lord Northeote in der Nachtſitzung die Friedens ⸗ Reale, ihr Verhalten in beſonderen Zeitungsnachrichten] ſchaft gegründet bat. Wenn Sie den Bericht durch⸗ über wird die Denlſchrift ebenfalls nicht ohne Nutzen 
bafen mit; im Ganzen find es dieſelben, welche lar legen zu müſſen; eine Aufklärung diefer Verhält- leſen über die Verhandlungen, die zwiſchen Regierung, ſein. Wenn ich gegen die Perſon des Handelsminiſters 
die „Morni 5 ittheilte, Ob der niſſe, it wünſchenswerth. Inzwischen hat ſich die] Direction und Anſſichtsrath und in der Generalver⸗ Mißtranen begte, fo könnte ich in feinem Verhalten in 
— — 1 se ; 8 ſammlung geführt worden find, fo weiß man wirklich] dieſer Angelegenheit viel Ungünſtiges gegen ihn finden; 
der Schatzſecretär weiter — darüber ſei die Re⸗ 


gierung noch nicht informirt. Der geforderte worben, abgenommen worden find, ihr auch die bereits Dieſer Eindruck wird natürlich nicht durch die Dar- ſolche Dinge etwas weniger zugäuglich und human, und 
Credit ſei der wirkſamſte Schutz des Friedens. eingezahlten Kapitalien entzogen werden ſollen, oder ob ſtellung der Gommiffion, ſondern durch die Thatſachen nach derſelben etwas inhumaner zeige. 
Nach längerer Debatte wurde die Berathung auf fd erung auf 5 „ will. ſelbſt herbeigeführt. Die verhandelnden Herren conſti⸗ Der Antrag v. Heereman wird rw Abe 
onnerſtag vertagt. — Im erhaus beftätigte rigen liegt eine Reihe je eg tuir a uſſichtsrath, . * mil] 
D ſtag Oberh ſtätigte Im Uebrigen liegt Reihe ſehr dunkler Verhältniſſe] turen ſich bald als Auſſichtsrath, bald als Actien⸗ Commiſſions antrag nach Streichung der Worte 
Graf Derby auf eine Aufrage Lord Grauville's We e Fin — 9 N 185 1 11755 us Fuge ee 
8 8 de ufſichtsra und lehnt dur eine alleinige olgt ein Beri er Budge ni { 
m 2 man me Bruni £ ri für den Grunderwerd 20 Mill. ausgegeben worden und Stimme den Antrag ab. Dann geräth er inieder {m eine Petition von Actionären der Bergiſch⸗Mär⸗ 
* de ſchließli ück g/ nach dem jetzigen Anſchlag find noch 4 779 00) Mark die Minderheit bei einer Gelegenheit, für welche eine ass Eiſenbahngeſſellſchaft, welche eine Aus⸗ 
der Nentralität warde ſchließuch aurückgezogen. dafür erforderlich. Im Juri 1877 hal der Handels, grögere Mebrheit uöthig if als die gewöhnliche 2c.|debnung der für den Bau der Bahn von Finnentrop 
Geſtern fanden große Meetings in Birmingham, Bei derartigen Trausactionen, die eine Poſſe von An- nach Rothebnde übernommenen ſtaatlichen Zinsgarantie 
Mancheſter, Liverpool, Leeds, der Ox⸗ fang bis zu Ende barftellen, muß die Würde des auf fernere 74 Mill. Mark beantragt. Die Commiſ⸗ 
ford und anderen Dr 0 fü ve 8 kn rare e RE feinen e er W Benz e Seuche 
rung ſtatt, welche eine Bürde für das Land, eine er en Vortheil compenfirt wer ann. d 25 „ob es mit 
i i . s tung des Banes durch eine königliche Eiſen⸗ 
Gefahr für Europa's Frieden ſei. t j audelsminiſter Achenbach: Ich trage kein Bes auf die Leitung i e 
— — k— oę 1823 ein angeblich umfaſſender und rationeller Anfchlag | denken, zu erklären, daß die Verhandlungen uns über⸗ babhndirektion nicht geboten erſcheint, dem Landtag eine 
i i N emacht worden if. Die Verpfändung von Grund- zeugt haben, daß in der That in der Form von Actien⸗ Vorlage wegen Erweiterung der Zinsgarantie für die 
t Uachrichten der Danziger Zeitung. ſllacen der Deutſchen ee elichaft bei der e das Unternehmen nicht * einem gedeih⸗] Eiſenbahn von Finnentrop üker Olpe nach Rothemüble 
aris, 28. Januar. Bei den geſtern ftatt- Seehandlung hat, nach der Anſicht der Commiſſion, lichen Reſultat geführt werden kann Wir haben aber, zu machen; 2) die Regierung aufzufordern a) dem 
ehabten 9 anderweiten Deputirtenwahlen (in 7J wesentlich zu den Schwierigkeſten der Geſellſchaft bei wie ich ſchon vorhin andeutete, die Abficht, die Actien-| Landtag mitzulheilen, ob und in weſchem Umfange fie 
Wablbesirten hatte die Kammer die früheren getragen; allein auch bier müſſen wir noch eine actens geſellſchaft aufzulöſen, und an deren Stelle den Staat eine finanzielle Verautwortlichkeit des Staates beziehungs⸗ 
Wahlen für ungiltig erklärt) find 8 Republikaner und ziffermäßige Darſtellung des Verhältniſſes erhalten. allein als Unternehmer der Stadteiſenbahn zu ſetzen.] weile der Staatsbehörden, welche mit der Direction von 
ewählt worden. In Bordeaux iſt einc Stich⸗ Abg. v. Benda: Wir haben heute kein Intereſſe, Ich Privatbahnen betraut ſelen, gegenüber den betreffenden 
wahl nothwendig N 8 in eine allgemeine Dis kuſſion über die Staats und Punkte ſoweit als mögli Actiengeſellſchaften anerkenne; b) vor Uebernahme neuer 
Peſt, 28. Januar. Das Unterhaus verwarf 
in ſeiner heutigen Sitzung mit einer Majorität von 
19 Stimmen den Antrag auf Vertagung der Be⸗ 


Einzahlung infolvent erwieſen; es fragt ſich alſo, ob, nicht, ob hier ein ernſter Bericht des Hauſes oder ein] aber da ich ihn ſehr hoch ſchätze, fo. wünſche ich auch 
nachdem ihr die Grundſtücke, welche fie für die Bahn er: Kapitel aus dem „Kladderadatſch“ vorliegt. (Oeiterkeit.)] für die Zukunft, daß er ſich vor der Einlaſſung auf 


tivatbahnen einzutreten, da uns dieſe Frage im ſionsbericht und in den Privalbahnlinien in Staatsverwaltung durch Geſetz die 
10 „ fon dil Rue rechtliche Stellung der Staatsbebörden als Verwalter 
von Privatbahnen zu regeln. 5 

Abg. Lasker erklärt 2 entſchieden gegen den 


hat ſich inſofern ein Verdienſt erworben, daß ai 8 
en Weg 


zathung dez Zoll» und Handelsbündniſſes der Verſtändigung bingewiefen hat. Je mehr der Antrag der Commiſſion zu 2b., denn dieſer Antrag, der 

und 17 Jin in de bezügliche hi Stantdeilenbabnben fi conſolidirt, iſt es nothwendig, chtig. hier bei der Palin nebenſächlich auftritt, habe 
Be zutreten. — daß die Privatinduſtrie während . NET — Ri A 82 lich an das Unternehmer treten Wahrbe An de dr ’ 
3 0 h Kur ten — Stadt⸗ nz der Pride : „ unſer 


46 


m 1 natsbahuſy 
Regierung bei Uebernahme der Verwaltung einer 8 
bahn unſerer Zuſtimmung entweder durch ein Geſetz oder 
im Etat. Wenn alſo jeder einzelne Fall von uns 


pw 


de dee 


3 


. e 
eine Beſſerung eingetreten, jet 
noch immer das Bett. — Wie der 


Berſagliere“ meldet, hat der König Humbert den andelöminifter Dr. Achenbach: Ich behalte mir ruft würd, weabalb follen wir daun ein gere 
Bringen Amadeus zum Commandanten des in ein 2 — en Be die Sache ahn 12 ſpäter eſetz machen, welches die Bedingungen über die Ans⸗ 
Rom ſtehenden Armeecorps ernannt. vor und will hier nur zur Aufklärung bemerken, daß ha übung dieſes Rechtes regelt? Die Frage 2b. iſt 

die Verhandlungen zwiſchen der Regierung und den be⸗ ch ein Arreſtbeſchlag, der auf unſere Eiſenbahnpolitik ge» 
ligten Privalbahnen zu einer Verſtändigung geführt 


legt werden ſoll. Es ſoll nämlich die Regierung, bis 
4 . ein ſolches ug N kommt, Privateiſenbahnen nicht ver⸗ 
drterung und Genehmigung vorgelegt werden wird. Die Ich f walten dürfen. Wird beiſpielsweiſe eine Privathahn fo 
ſchlecht verwaltet, daß das Staatsintereſſe darunter leidet, 
ſollen wir dann auch mit der Uebernahme der Verwal⸗ 
tung warten, bis das allgemeine Geſetz gegeben iſt? — 
Abgeordneter Reichenſperger erklärt zu Nr. 2 des 
Commiſſionsantrages, daß es ſehr wohl Sache des 


Abgeordnetenhaus. 
53. Sitzung vom 28. Januar. 


Vom Cultusminiſter iſt ein Geſetzentwurf betreffend 
die Befugniß der Kommiſſarien für die biſchöf⸗ 
liche Vermögens verwaltung zur Anwendung von 
Zwangsmitteln eingegangen. Auf der Tagesord⸗ 
nung Ge zunächſt der Bericht der Budgetcommiſſion 

über die Petition der Directionen der Berlin⸗Hamburger, 


“ 2 > k. Hauſes ſei, rechtliche Bedenken zur Abſtimmung zu 
Magdeburg⸗Halberſtädter und Berlin⸗Potsdam⸗Magde⸗ Stadtbahn üb tatten. Das Hauptprinzipf]herausrechn ringen, i nicht d 
burger Eiſendabngeſellf haften, betreffend das Werbält-| ahn gegenüber zu geſtatte as Haup Ä ch bringen, und daß es dabei nicht darauf ankommen 


1 1 dem M könne, ob der 1 dadurch belaſtet werde oder 
niß des Staates zur Berliner Stad teiſenbatn⸗ ; 575 nicht. Es liege hier keine Doktorfrage vor, da eine 
geſellſchaft. Die Budgetcommiſſion beantragt: In Abg. D oben; Fürmic hanbelteaiä Iegiglich ant in eben konnte] Strecke der Bahu ſchon 5 000 000 K. mehr gekoſtet babe, 
Erwägung, daß nach den Erklärungen der königlichen Staat e Regierung damals nicht begünftigen, weil fie die als für die ganze Bahn veranſchlagt war, bei welcher 
Staatsregierung der Bau der Berliner Stadtbahn mit] Ganzen, und da zeigt. es ſich, daß durch die Verquſckung | Situation nicht vollftändig Überſchauen konnte, und fie| Ueberſchreitung die Direction nicht befragt iſt. — Geh. 
den 3 Mitteln nicht ausführbar ift, daß es unſeres Staatsciſenbahnweſens mit der Privatinduſtrie der konnte deshalb auch keine Anträge einbringen, welche] Ober⸗Reg.⸗Rath Fröhlich: Bei den Berhantinngen 
aber zunäüchſt Sache der königlichen Staatsregierung | Staat vielfach zu einem chikanöſen Verfahren gegenüber auf Aunahme ſeitens des Hauſes hätten rechnen können. über das in Frage kommende Geſetz wurde das Amen⸗ 
ſein wird, die Fortführung des Baues der Berliner as dann den Vorwurf der Langſamkeit betrifft, ſo[ dement Hammacher angenommen, welches die limitirte 
Stabibahn, ſowie über die Beſchaffung der dazu über 0 kann ich nur darauf verweilen, daß im Handelsminifte. Zinsgarantie geſetzlich fixirte und es wurde dabei aus⸗ 
den Anſchlag erforderlichen Mittel ihre Entſchließungen Regierung dazu gekommen, die Deutſche Eiſenbahnbau⸗ rium derartige Angelegenheiten als ſchleunige behandelt] drücklich erklärt, daß man ſich für die Zukunft nicht | 
1 * 1) die königliche Staats regierung aufzufor⸗ i werden. binden wolle. — Abg. v. Zedlitz ſpricht gegen den ö 
ern, dem Landtage noch in dieſer Seſſion eine acten⸗ Abg. v. Heereman beantragt über die Petitionen Commiſſionsantrag sub 2; eine % und geue⸗ 

Sera Darlegung über die Entwickelung und Lage der zur Tages⸗Ordnung überzugehen, weil nach den Erklä⸗ relle Regelung ſei weder nothwendig noch zweckmäßig 

Geſellſchaft, ſowie über die Veränderungen des Bau⸗ rungen der N 1 die Angelegenheit betreffender und es erſcheine unzuverläſſig, von einem Geſetz die 


laues zugehen zu laſſen; 2) über die Petitionen der Geſetzent x Di j : 
plan A. — — Berlin Hambur = Magdeburg. 80 ber entwurf demnächſt dem Hauſe zugehen werde. Die] weitere Uebernahme von Privatbahnen durch den Staat 


ftäbter und Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaften zur Tages ordnung überzugehen. 
erichterſtatter Abg. Virchow: Es muß ſchmerz⸗ 
lich überraſchen, daß, nachdem durch Geſetz vom 
20. Mürz 1874 bie Betheiligung des Staates an dem 


| unkte, aus welchen man der Regierung einen Vorwurf abhängig zu machen. — Die Abgg. v. Benda und 
dieſen Grundſtücken nur elwa 6 Mill. nehmen würde,] machen wolle, lägen noch nicht klar vor; im Weſent⸗] Hammacher vertbeidigten die Commiſſionsvorſchläge 
aber trogbem wurde die Geſellſchaft mit 4 Mill. be⸗ lichen ſeien die Veränderungen der Verkehrsverbältniſſe[ ad 1 — Abg. Virchow glaubt, daß den Ausführungen 
tbeiligt. Ein fernerer dunkler Punkt iſt für mich die] un Erwerbspreiſe an den großen Schwierigkeiten] Lasker's Rechnung getragen würde, wenn in dem Com⸗ 
Laugſamkeit, mit welcher die An elegenheit gefördert Schuld. — Abg. Kieſchke ſpricht ſich gegen den Antrag miſſiousantrag 2 b. die Worte: „vor Uebernahme neuer 
worden iſt. Daß der Staat beabsichtigt, der Privat- v. Heereman aus. Gerade weil ein großer Theil der] Brivatbahnlinien in Staatsverwaltung“ geſtrichen 
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Grade. 12 ‚und liebenswürdig in der reizendes Vorſpielſtück gewonnen. Inwiefern die er kann in ungetrübtem Genuſſe ſchwelgen. Bei 
Melodie, von pathetiſcher Leidenſchaft im erfien | Saraſateſche Bearbeitung von jener abweicht; ver- aller Bewunderung dieſer Seite des Künſtlers iſt 
Satze, von edler Sentimentalität im Andante, von] mag Referent nicht anzugeben. Auch in der neuen es vor allen Dingen doch der wunderbar ſchöne, 
ſprühendem Feuer in dem neckiſchen Tonſpiel des Geſtalt wirkte das Nocturno durch Adel und ergreifende Ton, den Ref. als die vorzüglichſte 
Finale, bietet es dem Virtuoſen die vollſte P Specialität Saraſate's bezeichnen möchte und als 
Gelegenheit dar, alle Vorzüge des Tons, der dieſem ſüß ſingenden Tone und der in den Ver⸗ diejenige Eigenſchaft, durch welche er alle Herzen 
Technik und der Empfindung in eminenteſter Als uc ausgeſuchten Eleganz des Vortrages. bewegt. — Eine nicht unintereſſante, hübſch 
Weiſe zu entfalten. Die Vollkommenheit der] Als nach dieſem Stücke die Wogen des Beifalls earbeitete Suite in drei Sägen von 
Wiedergabe dieſer Composition durch Herrn | ih nicht beruhigen wollten, krönte Hr. de Saraſate Franz Ries für Violine und Pianoforte ; 
de Sarafate ſpottet jeder Beſchreibung. Referent ſeine unvergleichlichen Leitungen noch durch die eröffnete daß Concert. Herr de Sarafate ; 
geſteht offen, durch daz Concert noch nie zuvor in Zugabe einer Compoſition von Wieniawski: Fantaſie fand in dieſem Werke an Herrn L. Rakemann 
ähnlichem Grade electriſirt worden zu fein. Der über das ruſſiſche Lied „Der rothe Sarafan.“ Die (Theater⸗Capellmeiſter in Königsberg) einen tüch⸗ 
reizende, ſüß quellende, von allem Materiellen freie) hier angehäuften Schwierigkeiten fanden ihren] tigen, muſikaliſch durchgebildeten Clavierpartner. 

dabei in wundervoller Reinheit ſtrahlende Ton in] Meiſter. Von brillantem Effect war u. A.] Er bewährte ſeine pianiſtiſche Fertigkeit auch in 

allen Lagen des Inſtrumentes, dazu die Innigkeit ein ohne Unterbrechung durchgeführter Triller, einigen Solovorträgen, in dem gehaltvollen E-moll- 

und Zartheit des Spiels in der ſchönen Cantilene zu dem gleichzeitig in tieferer Lage die] Präludium nebſt Fuge von Mendelsſohn, in einer 

des Mittelſatzes war eben ſo entzückend, wie die Melodie erklang. Ycberbaupt dürfte der bis Novellette von Schumann und in einer Menuet | 
ſtaunenzwerthe Virtuoſität im Finale, das, im in die höchſte Applicatur hinauf glocken⸗ eigener Compoſition, und wurde mit verdientem : 
muß eine geradezu hinreißende und beraufcende rapideſten Tempo durchgeſührt, durch die Klarheit reine und in ſchönſter Abrundung ungemein schnell] Beifall aufgenommen, obgleich es für einen zur 5 
Wirkung auf das Publikum ausüben. Parallelen | und fabelhafte Behendigkeit des Paſſagenwerkz, vibrirende Triller zu den beſonderen Spezialitäten Selbſtſtändigkeit berechtigten Künſtler nicht die ans a 
ſind hier ſchwer zu ziehen, unſere großen nicht minder durch den ſprühenden Humor der dieſes Violiniſten gehören. Diatoniſche und genehmſte Situation iſt, der Begleiter eines bes | 
deutſchen Geiger büßen durch den ſpaniſchen Darſtellung zur Bewunderung hinriß. — Ein ſſchromatiſche Octaven⸗, Terzen⸗ und Sertengänge in rühmten Virtuoſen zu ſein, dem ſich natürlich in 
Künſtler nichts von ihrem mehr klaſſiſchen originelles charakteriſtiſches Leben, in der einen tadelloſeſter Reinheit find für den Virtuoſen ein erſter Linie die volle Theilnahme zuwendet. In 
Standpunkte, nichts von ihrer Größe über, Hälfte ſchwermüthig, in der andern wild lustig, leichtes Spiel, eben ſo erſtaunlich war 1 15 das] dem Clavierpart de Mendelsſohn ſchen Concerts 

haupt ein, aber in Saraſate tritt uns eine entfaltete ſich in den von dem Virtuoſen ſelbſt[ Ende der Wieniawski'ſchen Piece die unfehlbare lernten wir Herrn Rakemann als einen fein 

neue a e gegenüber, deren componirten Zigeunerweiſen“. Daß dabei auch] Sicherheit in Flageolettönen, die mit andern blitz⸗ fühlenden Muſtker kennen, der auf die Intentionen | 
—— eiten auch einen neuen Reiz ge= der Technik ſchwer zu löſende, in dieſem Falle ſchnell in Abwechselung gebracht wurden, ohne auch des Soliſten einzugehen und mit Dizeretion zu 
währen und deren Zauber wir unz mit innigſtem natürlich ſpielend überwundene Probleme geſtellt nur einmal zu verſagen. Die Technik Saraſate's N verſteht. Das geſchickte Begleiten 
Behagen hingeben. Das Mendelsſohn'ſche Violin⸗ waren, verſteht ſich von ſelbſt. Das Es dur- iſt nahezu eine kühne, verwegene zu nennen, aber iſt eine Kunst, die nicht jeder Virtuoſe auszuüben 
Concert, der Schwerpunkt des Abends, begünftigt | Nocturno von Chopin hat bereits Wilhelmj mit dieſer ſiegesbewußten Beherrſchung gegenüber ver⸗ | weiß. M. 
jenes romaniſche Element des Spielers in hohem! Glück für die Violine übertragen und daraus ein liert der Hörer jede Beſorgniß eines Mißlingens, 


Concert. 

Daz Concert des Violinvirtuoſen Pablo de 
Saraſate hat bei dem zahlreichen Auditorium die 
hochgeſpannteſten Erwartungen, welche ſich an den 
jetzt ſo derühmten Namen knüpfen, nicht nur erfüllt, 
ſondern wahrſcheinlich noch übertroffen. Kaum 
zuvor iſt hier einer Geigengröße, ſei es Joachim 
oder Wilhelmj, eine gleich enthuſtaſtiſche Auf⸗ 
nahme zu Theil geworden. Zu den Attributen 

eines Biolinſpielers erſten Ranges, welche Saraſate 
in denkbar vollkommenſtem Maße beſitzt, kommt 
dei ihm eine wunderbar beſtrickende ſinnliche Ton⸗ 
ſchönheit und ein ſüdliches Feuer der Leidenſchaft, 
das ſich in feinen Vorträgen gleichſam als 
romaniſches Element, gegenüber dem mehr ruhigen 
ermaniſchen Typus kennzeichnet. Mit dieſen 
Fe ten ſteht eine in jedem Betracht vollendete 
Technik im Bunde, und Alles zuſammengenommen 
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würden. — Abg. Richter (Hagen) empfiehlt die Strei⸗ 
chung der Worte ebenfalls, da die Regierung inzwischen 
anerkaunt habe, daß ſie Privatbahnen nur mit Geneh⸗ 
migung des Landtages übernehmen dürfe; im Uebrigen 
ſei der Commiſſions antrag auch nach dieſer Erklärung 
nothwendig, um die Wiederkehr ſolcher Fälle, wie der 
vorliegende, zu verhüten. — Haudelsminiſter Achen⸗ 
bach ſchließt ſich betreffs des Antrages 2a. und b. 
den Ausführungen Laskers an. — Das Haus geneh⸗ 
migt die Tommiſſionsanträge sub 1 und 2a, 
und lehnt den Antrag sub 2b ab. 
Nach Erledigung einiger Petitionen verhandelt das 
Haus über den Antrag des Abg. Richter (Hagen): 
die Regierung aufzufordern, bei der Aufftelluig des 
Eiſenbahnetais künftig eine Reihe von Aenderungen 
zu treffen, welche geeignet ſind, die Ausgaben für Zwecke 
der Erneuerung deutlicher erſichtlich zu machen. Die 
Budgetcommiſſion hat dieſen Antrag einer Vorberathung 
unterzogen und empfiehlt durch ihren Referenten Abg 
Hammacher. denſelben in folgender Faſſung anzu⸗ 
nehmen: Die Regierung aufzufordern: 1) In den Er⸗ 
länterungen zu den zukünftigen Etats den Umfang 
erſichtlich zu machen, in welchem die Erneuerungen des 
Oberbaues und der Betriebsmittel für das Etatsjahr 
beabſichtigt werden, und auf welche Erbebungen und 
Gtundſätze die Staatsregierung die beabſichtigten Er⸗ 
neuerungen ſtützt; 2) in den Anlagen zukünftiger Eiſen⸗ 
bahnetats über die Ausgaben für Penſionen ehemaliger 
Staatseiſenbahubeamten Auskunft zu geben; 3) in den 
Etatsanlagen bei der Rentabilitätsberechnung der Staats⸗ 
eifenbahnen bei den auf Grund der Creditgeſetze ſeit 1872 
erbauten Staatseiſenbahnen auch die an Bauzinſen zu 
berechnenden Koſten, ſowie die bei Unterbringung von 
Anleihen an Disagio und Agio entſtandenen Beträge 
e ſichtlich zu machen. Das Haus tritt dem Commiſſions⸗ 
vorſchlage bei. — Von dem Nachweis über die Ver⸗ 
wendung des im Etat für 1876/77 vorgeſehenen Dis⸗ 
poſitionsfonds für extraordinäre Ausgaben der Staats⸗ 
eifenbahn nimmt das Haus Kenntuiß. Ebenſo wird 
ohne Debatte der Bericht der Regierung über den 
Fortgang des Baues und die Ergebniſſe des Betriebs 
der Staatseiſenbahnen im Jahre 1876 für erledigt er⸗ 
klärt. — Es folgt der mündliche Bericht der Budget⸗ 
commiſſion, betreffend die Ueberſicht über den Staud 
und Fortgang derjenigen Staatseiſenbahnbauten in der 
Zeit vom 1. Jannar bis Ende September 1877, für 
welche beſondere Credite bewilligt worden ſind. — Abg. 
Hauckwitz (Strasburg) bittet den Handelsminiſter, 
den Bau einer Zweigbahn von Strasburg nach 
222 nowo (Weſtpreußen) im Anſchluß an die Linie 
askowitz⸗Jablonowo in Erwägung zu ziehen. — Nächſte 
Sitzung Di enſtag. 


a 


Herrenhaus. 
10. Sitzung vom 28. Jauuar. 

Die Interpellation des Herrn von Kleiſt⸗Retzow 
lantet: Worauf gründet der Herr Cultusminiſter die 
an die Regiernngen erlaſſene Anweisung, nach welcher 
ereeutivifhe Maßregeln gegen Kirchengemeinden bei 

Berweigerung der e Leiſtung der von der kirch⸗ 
lichen Obrigkeit feſtgeſetzten Verpflichtung zur Unter⸗ 
haltung kirchlicher Beamten, entgegen dem Artikel 27 
des Geſetzes vom 3. Funi 1876, überhaupt nicht angewen⸗ 
det werden ſollen? Nachdem der Inter pellant dieſelbe 
mit kurzen Worten motivirt, führt der Miniſterialdirector 
Förſter aus, daß die neuere Geſetzgel ung es nicht 
räthlich erſcheinen laſſe, gegen die Gemeinden mit Exe⸗ 
eution vorzugehen; die Geiſtlichen ſelbſt hätten mehrfach 
gebeten, fo ſcharfe Maßregeln nicht anzuwenden. 
der ſich daran knüpfenden Discuſſion ſtellt v. Kleiſt⸗ 
Retzow die Verfügung als reine Willkür dar, die ſich 
aus den geladen Beſtimmungen nicht 15 5 — laſſe, 
was ber Miniſterialdirector Förſter entſchieden beftreitet. 

Es folgt 1 des Geſetzentwurfs, be⸗ 
treffend die Erricktung der Land⸗ und Ober: 
landes gerichte. Die Juſtizcommiſſion des Herren⸗ 
bauſes hat folgende Aenderungen gegen die Beſchlüſſe 
des Abgeordnetenhauſes vorgenommen: Das Ober 
landesgericht für Sachſen ſoll nach Halle ſtatt nach 
Naumburg verlegt werden; in Berlin ſollen ſtatt 3 nur 
2 Landgerichte errichtet werden; die Landgerichte ſollen 
ſtatt in Bielefeld, Fulda, Limburg an der Lahn reſp. in 
Minden, Hanau und Wetzlar ihren Sitz haben und an 
Stelle der Landgerichte in Breslau und Brieg ſoll nur 
eins in Breslau errichtet werden. Aus dem Haufe ber 
18 v. Goßler, das Oberlandesgericht für Sachſen 
nach Naumburg, Graf Lippe daſſelbe nach Magdeburg 
zu legen. — In Betreff der Landgerichte liegen folgende 
Anträge vor: 1) v. Mirbach: Loetzen ſtatt Lyck; 
2) v. d. Schulenburg: Fulda ftatt Hanau; 3) v. Bernuth: 
Bielefeld ſtatt Minden; 4) Beſeler: Limburg a. d. Lahn 
ſtatt Wetzlar; 5) v. Kleiſt Retzow: Herford ſtat Minden 
6) . Brandenburg ftatt Potsdam und 7) 

ürſt v. Pleß: Waldenburg ſtatt Schweidnitz als 

andgerichtsſitze zu beſtimmen. 

v. Witzleben bedauert, daß das Haus überhaupt 
in die Lage gekommen iſt, ſich in dieſer Frage entſcheiden 
zu müſſen; die Beſtimmung in dieſen Dingen ſei eine 
Prärogative der Krone und der Regierung, welche man 
nicht aus den Händen laſſen ſollte; das Geſetz zwinge 
aber das Haus zu einer Entſcheidung. Wegen Mangel 
an genauer Lokalkenntaiß werde er ſich zum allergrößten 
Theile den Vorſchlägen der Regierung anſchließen. — 
v. Bernuth bemerkt, daß er das Bedauern des Vor⸗ 
rebners nicht verſtehe; der Artikel 87 der Verfaſſung 
ſchreibe ausdrücklich vor, daß die 1 0 der Geſetz⸗ 
gebung dazu berufen ſeien, dieſe Organiſationsgeſetze 
zum Abſchluß Ou bringen. 9 2 : 

In ber eg motivirt bei dem Ober: 
landesgerichts⸗Bezirk Königsberg v. Mirbach feinen 
Antrag Loetzen ftatt Lyck zum anbgerichtefig 
ſtimmen, da Erſteres dem Verkehr vie Ke 
als Letzteres. Geh. Juſtizrath Rindfleiſch verwei 
aber darauf, daß die Provinzialbehörden Lyck als einzig 
möglichen Ort bezeichnet hätten. Der Kreis Sens“ 
burg, der am meiſten für Lyck intereſſirt ſei, werde 
wahrſcheinlich eine detachirte Strafkammer erhalten; ein 
auderes Hilfsmittel gebe es nicht. Das Haus tritt den 
Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes bei, ebenſo in Be⸗ 
treff . Oberlandesgerichts⸗Bezirks Marien⸗ 
werder. 

Für den Oberlandesgerichtsbezirk Berlin hat die 
Commiſſion beſchloſſen, für die Stadt Berlin nur ein 
Landgericht einzurichten, nicht zwei, räumlich begrenzte, 
wie das Abgeordnetenhaus vorgeſchlagen. Der Spezial⸗ 
Referent Graf zur Lippe motivirt dieſen Beſchluß da⸗ 
mit, daß der in communaler und adminiſtrativer Bezie⸗ 
hung eine Einheit bildende Berliner Stadtbezirk einen 
in ſich fo feften und ſtarken Körper darſtelle, daß eine 
Trenuung 1 in mehrere Theile auch bezüglich der 
jurisdictionellen Organiſation ohne die erheblichſten 
Verletzungen der bedeutendſten Intereſſen gar nicht 
durchzuführen ſei. Eine prompte Strafrechtspflege ſei 
in Berlin nur von einem einzigen Gerichte und einer 
Staatsauwoltſchaft aus in Verbindung mit der einheitlich 
orgauiſirten Criminal polizei zu erwarten, fo ſchwer die Be⸗ 
wältigung der Maſſe des peoebenen Stoffes auch fallen möge. 
— Juſtizm. Leonhardt bemerkt, daß er zwar auf Grund 
des Gutachtens ſämmtlicher Vorſtände der hieſigen Ge⸗ 
richte in der Vorlage vor ale B habe, ein Landgericht 
für den Stadt⸗ und Land bezirk Berlins = conſtituiren; 
er wolle aber dem Antrage der Herrenhauscommiſſion 
nicht entgegentreten, der dahin gehe für den Landbezirk 
ein beſonderes Gericht neben dem ſtädtiſchen einzurichten. 
— Das Haus tritt dem Commiſſionsvorſchlage mit 
großer Mehrheit bei. 

Für denſelben Bezirk liegt noch der Antrag Haus, 
mann vor, der ein Landgericht in Brandenburg, nicht 
in Potsdam errichtet wiſſen will. Das Haus tritt dem 
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Vorſchlage feiner Commiſſion bei und genehmigt bie 
5 5 brandenburgiſchen Landgerichte nach den Be 
ſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes. 

Bei dem Bezirk des Oberlandesgerichtes Stettin 
entipinnt ſich ein Zwiegeſpräch zwiſchen dem Grafen 
Kraſſow und dem Profeſſor Baumſtark für un 
gegen Stralſund und Greifswald, ohne daß 
jedoch ein Antrag deswegen geſtellt wird. Das Haus 
1 die Vorlage für den Oberlandesgerichts bezirk 

tettin und Poſen unverändert. 

Um 3½ Uhr vertagt das Haus die weitere Be⸗ 
rathung bis Dienſtag. 


Danzig, 29. Januar. 

Ueber den die Stellvertretung des 
Reichskanzlers betreffenden Geſetzentwurf wird 
uns von offiziöſer Seite geſchrieben: „Die Vorlage 
iſt ausdrücklich im Namen des Kaiſers eingebracht 
worden. Sie beſchränkt die Stellvertretung des 
Reichskanzlers auf die Fälle der Verhinderung 
deſſelben. Man kann dieſe Beſtimmung als eine 
ſehr einſchränkende auffaſſen, wird jedoch bei 
genauer Leſung der Motive erkennen, daß die 
Stellvertretung eben der Ausdehnung fähig ſein 
ſoll und daß ſie ſich ſachlich bis zur völligen Ver⸗ 
tretung des Kanzlers ſowohl bei der Contraſignatur 
als bei der Leitung und Beaufſichtigung der Ge⸗ 
Geſchäfte erſtrecken kann. Bedingung bleibt 
immer, daß die mit der Verantwortlichkeit zu 
beauftragenden Chefs der Reichsverwaltung, 
indem fie nur auf Antrag des Kanzlers 
berufen werden, ſich nur als Stellvertreter des 
Letztern betrachten können. Man wird nicht ver⸗ 
kennen, daß die beabſichtigte Einrichtung, wenn ſie 
auch nur einen facultativen Charakter hat, einen 
erheblichen Fortſchritt der Organiſation der Reichs⸗ 
ämter bezeichnet und zugleich ein Entgegenkommen 
gegen die im Reichstage wiederholt ausgeſprochenen 
Wünſche nach verantwortlichen Reichsminiſterien 
enthält. Allerdings wird die Auffaſſung des 
Fürſten von der nothwendigen Feſthaltung der 
autoritativen Stellung des Kanzlers im Gegenſatz 
zu dem Collegialſyſtem auch bei der neuen Ein⸗ 
richtung vollkommen gewahrt.“ Man wird dieſe 
oſſiziöſen Erläuterungen um ſo beſſer verſtehen 
können, wenn man das geſtern über denſelben 
Gegenſtand Mitgetheilte damit zuſammenhält.“ 

Die „Norddeutſche Allgem. Zeitung“ 
befindet ſich ſeit der Weihnachtswoche in einer 
höchſt unbehaglichen Stimmung. Ihr Haß gegen 
die nationalliberale Partei iſt nur um ſo intenſiver 
geworden, je weniger ſie ihm in der letzten Zeit 
die Zügel ſchießen laſſen durfte. Jetzt glaubt dae 
Blatt den Augenblick gekommen, wo es wieder ein. 
mal fein Müthchen kühlen könnte. Seine Ausfäll⸗ 
gegen die nationalliberale Preſſe werden die Letztere 
ebenſo wenig irritiren, wie ſich die nationalliberal« 
Partei von der abſurden Behauptung, unter einer 
Preſſion der Fortſchrittspartei zu ſtehen, irgendwie 
berührt fühlen wird. Aber das „freiwillig⸗gouver⸗ 
nementale“ Organ läßt es bei den gewohnten ge⸗ 
ſchmackvollen Plänkeleien nicht bewenden. Es greif! 
mitten hinein in das Räthſel der gegenwärtigen 
Lage, um der Regierung wie dem Volke die richtige 
Löſung zu zeigen. Nicht bei den Nationalliberalen 
iſt das Heil zu finden, ſondern — man höre und 
ftaune! — bei der deutſcheonſervativen Partei! 
Unmittelbar nach den jüngſten Leiſtungen der 
Herren v. Kleiſt⸗Retzow und Graf Kraſſow die 
deutſchconſervative Partei als den Grund⸗ und 
Eckſtein einer „feſten und zuverläſſigen Majorität“ 
für die Politik des Fürſten Bismarck hinzuſtellen, 
iſt freilich ein 1 welches alle een 
Genialitäten der „N. A. Z.“ in den Schatten ftellt. 

So lange die „deutſch⸗conſervative Partei“ be: 
ſteht, iſt über den Sinn ihrer Forderung einer 
Reviſion der Maigeſetze geſtritten worden. 

etzt hat ein Mitglied dieſer Partei, Herr vor 

leiſt⸗Retzow, im Herrenhauſe einmal eingehender 
andedeutet, wie man ſich die Reviſion ungefähr 
vorſtellt. Herr v. Kleiſt verlangt nicht die voll⸗ 
ſtändige Aufhebung der Maigeſetze, wohl aber, daf 
man von einer ſtaatlichen Anerkennung der Geiſt⸗ 
lichen abſehe und rein geiſtliche Handlungen nicht 
beſtrafe. Was heißt dies aber Anders, als die 
Aufhebung des Geſetzes vom 11. Mai 1873, 
d. h. grade desjenigen Geſetzes, welches mehr al 
alle andern den Charakter einer dauernden In 
ſtitution und nicht denjenigen eines zeitweiligen 
Kampfmittels trägt? Das Reichsgeſetz betreffend 
die Verhinderung der unbefugten Ausübung 
von Kirchenämtern, das preußiſche Geſetz über 
die Verwaltung erledigter katholiſcher Bisthümer 
find auf einen vorübergehenden und außer 
ordentlichen Zuſtand berechnet, das Geſetz über 
die Vorbildung und Anſtellung der Geiſtlichen 
dagegen enthält Forderungen, auf welchen der 
Staat unter allen Umfländen beſtehen muß. Herr 
v. Kleiſt indeß will gerade dies Fundament eines 
die ſtaatliche Souveränetät wahrenden Verhält⸗ 
niſſes zwiſchen Staat und Kirche beſeitigt wiſſen. 
Daß er im Zuſammenhange damit auch die Auf- 
der obligatoriſchen Civilehe ver⸗ 
langt, kann nicht Wunder nehmen. Auch der 
Gerichtshof für kirchliche Angelegenheiten 
iſt ein Gegenſtand des Kleiſt'ſchen Reviſionsbe⸗ 
dürfniſſes. „Aufgehoben“ ſoll auch er freilich nicht 
werden, wohl aber iſt es auf ſeine vollſtändige 
Lahmlegung abgeſehen. Man kann rn. 
v. Kleiſt nicht dankbar genug dafür ſein, daß er 
die kirchenpolitiſchen Wünſche 9 — Sphäre end⸗ 
lich einmal in faßbaren Vorſchlägen formulirt hat. 
Das Verdict, welches Herr v. Meyer ⸗Arns⸗ 
walde vor einiger Zeit im Abgeorbnetenhauſe 
über den Culturkampf fällte, war zu all⸗ 
gemein gehalten, zu ease als daß 
nicht die gouvernementalen Beſtandtheile der deutſch⸗ 
conſervativen Partei ſeine wahre Bedeutung zu 
vertuſchen hätten bemüht ſein ſollen. Außerdem 
konnten ſie ſich im Nothfall darauf berufen, daß 
Herr v. Meyer zu jenen ſtarren Elementen gehöre, 
welche der deutſcheonſervativen Partei nicht bei⸗ 
treten wollten. Jetzt aber haben wir es mit den 
gan Ne Den eines hervorragenden 

itgliedes der Partei zu thun. Und ein anderes 
Mitglied, Graf Kraf ſow, der ſogar zu den 
Gründern der deutſchconſervativen Partei zählt, 
übertrumpfte am Sonnabend die Herren v. Klei 
und v. Meyer noch, indem er den Staat rund⸗ 
weg beſchuldigte, den Widerſtand der katholiſchen 
Kirche herausgefordert, grundlegende Dogmen der⸗ 
ſelben verletzt und ihr dadurch das Nachgeben unmög⸗ 
lich gemacht zu haben. Freilich, ein anderer Gründer 
der deutſchconſervativen Partei, Graf Udo Stol⸗ 
berg, ſtellte ſich entſchieden auf die Seite des 


ſt Politik. Urtheilen Sie danach, was 


Staates. Aber wir erblicken darin nur einen 
neuen Beweis, daß die deutſchconſervative Partei 
an dem vielbeſprochenen Punkt 4 ihres Programms 
geſcheitert iſt. — „Reviſion der Maigeſetze“, „Ver⸗ 


d ſöhnung auf dem Boden der praktiſchen Bebürfnifie 


unter Beiſeitelaſſung der Prinzipien“ — das ſind 
Alles recht wohlklingende Redensarten; ſchade nur, 
daß jeder Verſuch, mit ihnen Ernſt zu machen, 
gleich bei den Prinzipien anfangen muß. Herr 
v. Kleiſt hat ſich in der That ein Verdienſt erworben, 
indem er dies einmal recht deutlich zum Bewußt⸗ 
ſein gebracht hat. 8 

Die ungariſche Regierung hat ihrer Parte 
gegenüber wie in Parlamentsſitzungen wiederholt 
die Erklärung abgegeben, daß ſie trotz alles deſſen, 
was inzwiſchen vorgefallen, auf der Zuſtande⸗ 
bringung eines Han dels vertrages mit 
Deutſchland beſtehe; am 25. d. erklärte der 
Miniſter⸗Präſident Tisza in der Conferenz der 
liberalen Partei, daß die deutſche Reichsregierung 
ſich bereit erklärt habe, binnen Monatsfrift 
einen Vertrag abzuſchließen. So melden ungariſche 
Blätter: Wahrſcheinlicher iſt, daß auf Anfrage die 
deutſche Regierung ſich bereit erklärt hat, die 
Verhandlungen innerhalb Monatsfriſt wieder auf⸗ 
zunehmen. Die Wiener „N. Fr. Pr.“ ſagt dazu: 
„Jedenfalls zeigt ſich jetzt mit einer Klarheit, die 
wenig zu wünſchen übrig läßt, daß die ganze 
Schutzzoll⸗Campagnederabgetretenen Regierung 
weiter nichts war, als ein von falſchen Voraus⸗ 
ſetzungen ausgehendes Couliſſen⸗Manöver, das 
niemals zu anderem Reſultate führen konnte, als 
zu coloſſaler Blamage für diejenigen, die es unter⸗ 
nahmen, und zur Täuſchung derjenigen, die ſich 
von demſelben irgend welchen Nutzen verſprachen. 
Die Vertragspolitik iſt eine Not wendig keit für 
unſere Monarchie, und der deutſche Handelsvertrag 
wird daher perfect werden, wenn nicht im Monate 
Februar, ſo doch jedenfalls vor Ablauf des nächſten 
halben Jahres.“ 5 ; 

Auch heute noch liegt nicht die Nachricht vor, 
daß der Waffenſtillſtand unterzeichnet ſei. 
England iſt in großer Angſt, daß es von Ruß⸗ 
land dupirt werde. Am Freitag Nackmittag hat 
Graf Schuwaloff dem engliſchen Cabinet die 
ruſſiſchen Friedensbedingungen mitgetheilt; 
es ſind nach obiger Depeſche dieſelben, welche 
geſtern die „Morningpoſt“ mitgetheilt hat. Der 
Punkt, auf den es England hauptſächlich ankommt, 
iſt abſichtlich ſo unbeſtimmt gehalten, daß man in 
London damit nicht zufrieden fein kann „Der 
Sultan übernimmt die Verpflichtung, zu erwägen, 
wie die Intereſſen Rußlands in Betreff der 
Durchfahrt durch die Dardanellen zu wahren 
ſeien.“ Was heißt das? Man glaubt mit Recht, 
daß die Abmachungen von Kaſanlyk in dieſem 
Punkte etwas beftimmter lauten werden. An 
Gebietsabtretungen wird vorläufig nur eine 
in Aften und eine in Europa erwähnt. Daß 
Rußland den Hafen von Batum verlangen wird, 
den beſten an der ſüdlichen und öſtlichen Küfte 
des Schwarzen Meeres, und daß es ihn zu erlangen 
ſuchen muß, da ſeine kaukaſiſchen ſogenannten 
Hafenplätze nur unſichere Rheden haben, ſagten 
wir ſchon bei Beginn des Krieges. Aber wir 
ſagten auch damals, daß Oeſterreich und Deutſch⸗ 
land es nicht zugeben können, daß Rußland aber⸗ 
mals Herr der Donaumündungen wird. Rußland 
verlangt den Theil Beſſarabiens zurück, den es im 
Pariſer Frieden an Rumänien abtreten mußte 
Die Donau iſt der Weg für die öſterreichiſchen 
und ſüddeutſchen Producte nach dem Orient. 
Da können die beiden deutſchen Kaiſerreiche ſich 
bei aller Freundſchaft für den Dritten im 
Bunde keine ruſſiſche Zollgrenze vorſchieben 
laſſen. Wenn Deutſchland in dieſem Kriege eine 
für Rußland freundliche Neutralität beobachtet hat, 
o wird es dies ſich nicht dadurch bezahlen laſſen, 
daß es eins ſeiner weſentlichen Intereſſen ſchädigen 
laſſen wird. Für Oeſterreich⸗Ungarn iſt aber 
die Freiheit der Donaumündungen geradezu ein 
Lebensintereſſe erſter Ordnung. Wir glauben nicht, 
daß Graf Andraſſy, und ebenſo wenig, daß 
Fürſt Bismarck dies Intereſſe Rußland opfern 
wird. Daß in ſolchen Dingen auch die ruſſiſche 
Freundſchaft für uns aufhört, das zeigen am beſten 
die Verhältniſſe an unſerer Grenze. 

Auch die weiteren wenigen Mittheilungen, 
welche über die ruſſiſch⸗türkiſchen Unter⸗ 
handlungen verlauten, haben das Mißtrauen Eng: 
lands erregt. Nach einem Telegramm des „Rer⸗ 
ter'ſchen Bureau“ aus Kon ſtantinopel vom 
27. d. antwortete Savfet Paſcha auf eine An⸗ 
frage Layard's, es ſei ihm noch nicht möglich, 
ihm die Bedingungen für die Friedenspräliminarien 
mitzutheilen, obgleich er am Freitag telegraphirt 
habe, die Bedingungen anzunehmen. Ueber die 
Waffenſtillſtandsverhandlungen ſei er noch ohne 
Nachricht. Und von geſtern wird aus Konſtantinopel 
gemeldet: „Nachdem am Freitag die Zuſtim⸗ 
mung zu den Friedenspräliminarien ſeitens 


— 


der Pforte beſchloſſen iſt, haben noch 
Verhandlungen über die Specialitäten 
des Waffenſtillſtandes ſtattzufinden.“ 


England fürchtet, daß Rußland ein fait accompli 
ſchaffen will. Die Türken würden ſich etwas über 
ihre fatale Lage tröſten, wenn ſie den Engl ndern, 
durch welche ſie in die Tinte geführt ſind, einen 
Streich fpielen könnten, und Rußlands Lieblings⸗ 
gedanke iſt es, ein ruſſiſch⸗türkiſches Trutz⸗ 
und Schutzbündniß abzuſchließen, für deſſen 
Verwirklichung ſie dem Sultan die weitgehendſten 
Zugeſtändniſſe machen würden. Der türkenfreund⸗ 
lichen „N. fr. Pr.“ ſchreibt man aus Konſtantinopel: 
„Die Macht, welcher dieſer Krieg am meiſten gekoſtet 
haben wird,“ ſagte Midhat Paſcha in einem feiner 
Briefe, „wird nicht die Türkei ſein.“ Dieſe Worte 
ſcheinen prophetiſche werden zu ſollen. Die Türken 
ſind im wahren Sinne des Wortes angeekelt von 
8 bc Europa, namentlich aber von England. „ 
möchte lange genug leben,“ ſoll Edhem Paſcha na 
ſeinem Sturze zu Jemandem geſagt haben, der ihn 
beſuchen kam, „um mit den Belegen in der Hand 
nachweiſen zu können, ein wie frevles Spiel man 
mit uns getrieben hat.“ Und doch war Edhem 
Paſcha einer der eifrigſten Anhänger der engliſchen 

i die übrigen 
türkiſchen Miniſter von England und den Eng⸗ 
ländern denken und ſagen, und fragen Sie ſich 
dann, ob die Pforte Bedenken tragen darf, einen 
Separatfrieden mit Rußland abzuſchließen, welcher, 
in der Lage, in der fie ſich augenblicklich befindet, 
ihr nur halbwegs zu leben geſtattet.“ 

Die Forderung des Extraeredits von ſechs 


über 


aubgemagie Sache. 
O 


zu ſpät, 


jenige, welche am 


Millionen Pfund iſt geſtern Abend in dem eng⸗ 
liſchen Parlament eingebracht worden. 
man die Debatte bis Donnerſtag vertagt in der 
Hoffnung, daß bis dahin Klarheit über Rußlands 
Abſicht herrſchen werde, und mit Rückſicht auf die 
Oppofition inner⸗ und außerhalb des Parlamentes. 
Den Antrag der Oppoſition ſollte geſtern im 
Unterhauſe nicht Hartington, ſondern Rylands 
ſtellen. Der Antrag lautet: „Irgend welche Mehr⸗ 
ausgabe für 0 
ſtehenden Umſtände nicht gerechtfertigt und würde 
die drückende Steuerlaſt des Landes nur unndthig 
vergrößern.“ — Gladſtone hat ein Schreiben an 
den Seeretär des liberalen Vereins in Greenwich 
über die Creditforderung gerichtet, in welchem es 
heißt, er ſei feſt überzeugt, daß dieſer höchſt tubis⸗ 
crete Vorſchlag im Parlament 
bekämpft werde, und hoffe, das Land werde ſeine 
Meinung darüber verſtändlich ausdrücken. 


Doch hat 


Heer und Flotte ſei durch ie be⸗ 


ſtetig und mächtig 


Die diplomatiſche Vertretung Rumäniens 


in Berlin hat dort geſtern — wie uns von in⸗ 
formirter Seite gemeldet wird — folgende Er⸗ 
klärung abgegeben: Der Behauptung gegenüber, 
daß ſich Rumänien als ein Königreich ausrufen 
laſſen wolle, iſt die hieſige diplomatiſche Ver⸗ 
tretung 
zu widerſprechen. mai 
eine politiſche Unabhängigkeit zu erlangen, denkt 
aber nicht daran, den traditionellen Titel „§ürſten⸗ 
thum“ mit einem andern zu vertauſchen. 


Rumäniens ermächtigt worden, ausdrücklich 
Rumänien iſt zwar beſtrebt, 


Deutſchland. 


Berlin, 28. Januar. Die Rückkehr 


des Reichskanzlers nach Berlin ſoll nunmehr 
nach Angaben aus Abgeordnetenkreiſen nicht vor 
der dritten Februarwoche zu erwarten ſein, jeden⸗ 
falls rechnet man nicht auf die Anweſenheit des 
Reichskanzlers bei der Eröffnung des Reichs⸗ 
tages. Der weſentlichſte Theil der Vorlagen für 
den letzteren wird ihm bei ſeinem Zuſammentritt 
zugehen und damit ein raſcher Beginn der Ge⸗ 
ſchäfte möglich ſein. Es fehlt nicht an Stimmen, 
welche es für thunlich halten, daß der Reichstag 
dor Oſtern, d. h. alſo Mitte April, nach Verlauf 
von 2 Monaten und etlichen Tagen diesmal ſeine 
Arbeit werde erledigen können; indeſſen ſcheint 
doch eine ſolche Voraus ſetzung ziemlich gewagt, 
namentlich im Hinblick darauf, daß etwa eine 


Woche noch durch Berathungen des Landtags 
das Ausführungsgeſetz zur deutſchen 
Gerichtsorganiſation vergehen möchte, während 
welcher der Reichstag nicht in der Lage ſein wird, 
ſeine Arbeiten zu fördern. — Eine Zeitungsangabe, 
welche wiſſen will, daß der Reichskanzler an 
die jüngſte Vorlage betreffend die Stellvertretung 
des Reichskanzlers ꝛc. die Cabinetsfrage ges 
ſtellt, d. h. von der Annahme der Vorlage im 
Bundesrathe ſein Verbleiben im Amte abhängig 
gemacht habe, erweiſt ſich als eine leere Erfindung. 
Wir erfahren von beſtunterrichteter Seite, daß der 
Vorſitzende im Bundes rathe in deſſen letzter 
Sitzung vom 25. d. Mts. lediglich die Vorlage an⸗ 
gekündigt und den Wortlaut des Textes und der 
Motive verleſen hat, worauf die Verweiſung an 


die Ausſchüſſe erfolgte, ohne daß irgend eine wei⸗ 


— 


tere Bemerkung hinzugefügt worden war. 
Morgen werden die Ausſchußberathungen über 
die Tabaksſteuer⸗Vorlage ihren Fortgang 
nehmen. Die Annahme derſelben im Bundesrathe 
und zwar ohne erhebliche Modification gilt 


erlin, 28. Januar. In den letzten 
Tagen haben wiederholt Staatsminiſterial⸗ 
Sitzungen ſtattgefunden. Auch heute waren die 
Miniſter wieder zuſammen. Die Berathung der⸗ 
ſelben bezog ſich auf die Stellungnahme zu den 
berſchiedenen in beiden Häuſern zur definitiven 
Beſchlußnahme reifen Vorlagen und zu den allge⸗ 


meinen parlamentariſchen Dispoſitionen. — Eine 
Frühjahrs⸗Seſſion des Landtags bleibt nach 


wie vor unwahrſcheinlich. ; 

— Die Auslegung, welche der jüngſte Beſchluß 
des Deutſchen Landwirthſchaftsrathes in 
der Zollfrage in der ſchutzzöllneriſchen Preſſe 


erfahren hat, veranlaßt die „Deutſche Landwirth⸗ 


ſchaftliche Preſſe“ in einem ausführlichen Artikel 
die Entſtehung und Bedeutung vieſes Beſchluſſes 
darzulegen. Es heißt darin: „In der Dienſtags⸗ 
debatte herrſchte die freihändleriſche Richtung über: 
wiegend vor. Der „autonome Tarif“ wurde aut 


verſchiedenen Gründen bekämpft, zumal derſelbe 


Schwankungen in der Zollpolitik hervorrufen 
müſſe, die für die ſtabile Landwirthſchaft nur 
ſchädlich ſein würden. Man bezeichnete das 
Zuſtandekommen des Handelsvertrags als im 
zöchſten Grade erſtrebenswerth, und ſtets bewegte 
ſich die Dizcuſſion auf dem traditionellen frei⸗ 
händleriſchen Boden früherer Jahre. Man per⸗ 
do rreseirte jede Andeutung, als verlange die 
vandwirthſchaſt irgend einen Zollſchutz. Dagegen 
verhehlte man ſich nicht die üble Lage derſelben, 


falls es nicht gelänge, den Handelsvertrag adzu⸗ 


Wenn das Haus erſt brennt, iſt es 
die Spritzen zu unterſuchen. Der 
„autonome Zolltarif“ erſchien im Hintergrunde, 
und, während die Landwirthſchaft heute 
bereits durch Doppelbeſteuerung und durch eine 
von reichs⸗ und ſtaatswegen gelittene künſt⸗ 
liche Preisreduction ihrer Producte (Eiſenbahn⸗ 
fracht⸗ Differentialtarife) leidet, war in ſolchem 

die Ausſicht vorhanden, ohne irgend ein 


ſchließen. 


alle and! z . 
Aeauvalent in ihren eigenen Einnahmen, ihr Aus⸗ 


abenbudget durch eine künſtliche Vertheuerung 
ihrer Gebrauchsſtoffe belaſtet zu ſehen. Das kann 
die Landwirthſchaft nicht vertragen. Es galt alſo, 
bei Zeiten gegen die einſeitige Bevorzugung ein⸗ 


15 Gewerbe zu proteſtiren. So entſtand die 


eſolution vom Dienſtage, welche auch Annahme 
fand. Um indeſſen bei der großen Wichtigkeit der 
Manifeſtation ganz ſicher zu gehen, wurde eine 
„zweite Leſung“ zum Donnerſtag angeſetzt, und die 


ſtändige Commiſſton für Zollangelegenheiten mit 
einer Superredaction 
beauftragt.“ Die „Deutſ 


der n Reſolution 
Deutſche Landwirthſchaftliche 
Preſſe“ druckt dann die Dienſtagsfaſſung und die⸗ 

Donnerſtag in zweiter Leſung 
ohne Debatte angenommen wurde, neben einander 


ab, indem fie die Frage dahingeſtellt fein laſſen 


will, ob die redactionelle Faſſung der Reſotullon 


vom Donnerſtag eine glückliche iſt oder nicht Sie 
bemerkt aber zur Sache weiter: „Der ſtenographiſch⸗ 
Bericht über die betreffenden Verhandlungen wrd 
den Beweis liefern, daß die wirthſchaftliche 
Reaction im deutſchen Landwirthſchaftzrath noch 


| keinen Boden gefunden hat, daß er eine Umkehr 


zur Schutzpolitik nicht erſtrebt, und daß er ſich wohl 
der Pflicht bewußt iſt, gegen jede künſtliche Ver⸗ 
theuerung einzelner Gebrauchsartikel durch Schutz⸗ 
zölle Proteſt zu erheben, andererſeits aber, wenn 
derſelbe erfolglos bleibt, einen Ausgleich zu ver⸗ 
langen.“ : 

— Der zu bildende Eiſenbahntarif⸗Aus⸗ 
ſchuß ſoll aus je drei Vertretern der Landwirth⸗ 
ſchaft, es Handels und Gewerbes unter Zutrilt 
eines beſonders aus Baiern zu committtrenden 
Mitgliedes beſtehen, und die Aufgabe haben, über 
allgemein wichtige, das deutſche Eiſenbahnweſen 
ff Fragen auf dem Gebiete des Tarifweſens 
ſich gutachtlich zu äußern, und zu dieſem Behufe 
jährlich zwei Mal mit den Mitgliedern der Eiſen⸗ 
bahntarif⸗Commiſſion zuſammenzutreten Als Mit: 
glieder dieſes Ausſchuſſes ſind bezeichnet worden: 
als Vertreter der Landwirthſchaft die Herren 
v. Wedell⸗Malchow, Freiherr v. Rabenau und 
Uhlemann (Görlitz), zu deren Stellvertreter der 
Bürgermeiſter Paravicini (Baden); als Vertreter 
des Handels die Commerzienräthe Hader (Stettin), 
—— (Crefeld) und Wollhein (Berlin); als 

ertreter des Gewerbes Commerzienrath Meckel 
(Elberfeld), Bürgermeiſter a. D. Ruſſell (Berlin) 
und Fabrikant Dr. Websky (Wüſte⸗Waltersdorf) 
Baiern wird den Vorſitzenden der oberbaieriſchen 
— und Gewerbekammer in München. 
eiders, delegiren. 


— Die Unterzeichnung des deutſch⸗ſpaniſchen 

Außlieferungsvertrages hat am Freitag, den 25. d. 
t nden. 

* — Die Glattdecks⸗Cervette „Meduſa“, 9 
Geſchütze, Commandant Corv.⸗Capt. Hollmann, hei 
am 3. Januar cr. Kingston verlaſſen und ankerte 
am 6. im Hafen von St. Thomas. — Das 
Kanonenboot „Nautilus“, 4 eſchütze, Comman⸗ 
dant Corv.⸗Capt. Valois, hat am 10. November 
1877 die Rhede von Pokohama verlaſſen, ankrrt. 
am 13. deſſelben Monats Nachmittags im Hafen 
von Kobe, ging am 21. November wieder in See, 
erreichte am 25. November Abends den Hafen von 
Nagaſaki, ſetzte am 4 Dezember Vormittags die 
Reiſe fort und ankerte am 11. deſſelben Monats 
Vormittags im Hafen von Hongkong. 


rankreich. 

Paris, 26. Januar. Die „Eſtafette“ enthält 

einen Plan zur Durchführung einer monarchi⸗ 
ſchen Reſtauration im Dezember vorigen Jahres. 
Die Gomplotirenden wollten des Marſchall! 
Abdankung erlangen. Chambord, hiezu ein 
eladen, verweigerte die Annahme der Krone 
umale verweigerte die Annahme der General 
Lieutenantſchaft. Proſcriptions⸗Liſten ware: 
entworfen, Militärmacht aufgeboten, des Marſchall⸗ 
Entſchluß am 13. — 5 vereitelte das Complo: 

talien. 

Rom, 24. Januar. Auf den jungen König 
hat es einen angenehmen Eindruck gemacht, daf 
auch der hieſige republikaniſche Club bei der 
Leichenfeier ſich hat vertreten laſſen. Er ſoll, ale 
er dies hörte, geäußert haben: „Im ae des 

emeinſamen Vaterlandes und des Friedens der 
arteien wäre ich gar nicht abgeneigt, dem Docto: 
ertani ein Portefeuille zu übertragen.“ Dergleichen 
Kundgebungen erhabener Geſinnung dürfen mob! 
geeignet ſein, auch die wenigen Italiener, welch. 
dem Ideal der republikaniſchen Staatsverfaſſung 
hbuldigen, zur Nee zu bekehren. 


ug 
London, 27. Januar. Heute fand im aus⸗ 
wärtigen Amte in Downing Street ein Cabinets 
rath ſtatt, welchem mit Ausnahme des Lord⸗ 
Kanzlers, Lord Cairns’, und des Lord⸗Präſident, 
des Geh. Raths Herzog von Richmond, die ſich 
nicht hier befinden, 2 Miniſter beimohnten. 
e 


Konſtantinopel, 27. Januar. Die Depu⸗ 
tirtenkammer beſchloß, den Kriegsminiſter über die 
Gründe der Verbannung verſchiedener Perſonen 

u interpelliren. Außerdem verlangte die Kammer, 
daß die r Maßregeln ergreife, um die 
Bevölkerung vor Acten der Plünderung zu be⸗ 
wahren, wie ſolche namentlich in Noboſte von 
den Tſcherkeſſen 1 5 worden ſeien. 

* Aus Konſtantinopel wird der „N. fr. Pr“ 
vom 25. Januar telegraphirt: Das Elend bei 
Flüchtlinge iſt entſetzlich; mehr als achtzigtauſend 
Bewohner der verſchiedenen Provinzen des Reiches, 
von allen Racen und Religionen, ſind während 
der letzten zehn Tage in Konſtantinopel angekom⸗ 
men, und täglich treffen neue Tauſende ein. Die 
Mehrzahl von ihnen iſt ohne Obdach und ange⸗ 
ſichtz des jo ſtrengen Winters nur ungenügend 
bekleidet. Alle ſterben fie faſt vor Hunger. Die 
Moſcheen, die Kirchen, die Schulen, die Kaſernen, 
die Karawanſerais ſind angefüllt von ihnen. Der 
Sultan hat ihnen mehrere ſeiner Paläſte nr 


räumt; reiche Privatleute haben ihrer Viele in ihre 
Häuſer aufgenommen. Faſt allerwärts aber fehlen 


die Mittel, fie zu ernähren. Die von Burgas, d 


Aidos, Nodoſto, Tſchorlu hier eingetroffenen Be⸗ 
richte find herzzerreißend. In Tſchorlu nament⸗ 
lich, einer Eiſenbahn⸗Station, befinden ſich — 0 
als achttauſend Flüchtlinge, die Mehrzahl 
von ihnen Frauen und Kinder. Ein Augenzeuge 
verſichert, daß während zweier Tage, die er mit 
ihnen zugebracht, mehr als 200 auf der Fahrt 
bieher vor Kälte und Hunger umgekommen find. 
Viele Frauen und Kinder ſtarben in den Eiſen⸗ 
bahnwaggons, und ihre Leichname wurden durch 
die Fenſter in den Schnee hinausgeworfen. Der 
Zuſtand jener Perſonen, denen es gelungen, bis 
hieher zu bekommen, iſt kaum ein beſſerer; die 
localen e c und privaten Hilfsquellen find, 
ſo wie ſie ſich nur aufthun, auch ſchon erſchöpft 
und erwieſen ſich als vollkommen unzulänglich, 
dem grenzenloſen Elend zu ſteuern, das ſofortige 
Abhilfe verlangt. Am Dienſtag den 22. Januar 
hat ſich ein internationales e omité 
auß den Vertretern ſämmtlicher Nationen, den 
vornehmſten Bankiers und Kaufleuten, ſowie 
ournal-Correſpondenten in Konſtantinopel gebildet. 
in Sub⸗Comité wurde eingeſetzt, um in Europa 
und Amerika einen en und dringenden 
Aufruf an die öffentliche Mildthätigkeit zu richten. 
Aus Tſchabaldſcha (an der von Adria⸗ 
nopel nach Konſtantinopel führenden Eiſenbahn) 
ſchreibt man: Der Strom, der ſich von allen 
Seiten herandrängenden Flüchtlinge dauert un⸗ 
geſchwacht fort und es ift bei dem Schrecken und 
der heilloſen Verwirrung dieſer Bedauernswerthen, 
welche ſchaarenweiſe die geſammte Eiſenbahn⸗ 


ſtrecke occupiren, geradezu überraſchend, daß nicht 
täglich zahlreiche Unglücksfälle ſich ereignen, daß 
bis jetzt größere Zuſammenſtöße vermieden wurden. 
Bis jetzt iſt nur ein beklagenswerther Unglücksfall 
zu verzeichnen. Sonntag Nachts entgleiſte ein 
mit vielen Flüchtlingen von Adrianopel nach 
Konſtantinopel abgegangener 3 wobei 
10 Perſonen getödtet und mehr als 30 Me 

theils ſchwer, theils leichter verwundet wurden 
a allen Bahnhöfen lagern Tauſende von Flücht⸗ 
ingen. 
ſchreibung. Die Meiſten beſitzen nichts als die 
dünnen Kleidungsſtücke, die ſie am Leibe tragen 
Täglich erf riert eine Anzahl dieſer hilf⸗ T 
loſen 
Hungertod. Seitens der Regierung und der 


material und Kleidungsſtücke an die verſchiedenen 
um dem grenzenloſen Elende wirkſam zu ſteuern. 


wieder tumultuariſche Auftritte ſtatt. 


nfchen 


Das Elend derſelben ſpottet jeder Be: 


Geſchöpfe. Viele erleiden den 


Bevölkerung werden zwar Lebensmittel, Heiz⸗ 
Stationen zur Vertheilung an die Nothleidenden 
geſandt, doch reichen alle dieſe Spenden nicht hin, 


Griechenland. 
Athen, 27. Januar. Auch heute fanden 
Eine 
große Menge ſammelte ſich in den Straßen und 
zog vor die Wohnungen der Miniſter, wo ſie 
lärmte und ſchrie, ein etwa 2000 Perſonen zählen⸗ 
der Trupp zog nach dem Piräus und führte dor! 
ähnliche Demonſtrationen aus. Das Militär Schritt 
ein, machte wiederholte Angriffe auf die Ruheſtörer 
und zerſtreute dieſelben. Es wurden 3 Perſonen 
verwundet. Damit war die Ruhe wieder Ger 

W. T.) 


Haczrichten von Kriegsſchauplab. 

Wien, 27. Januar. Telegramm des „N. W. 
Tageblatt“ aus Belgrad vom heutigen Tage: 
General Horvatovitſch, beſetzte nach dreitägigem 
1 Kampfe das Defilé von Kanczanik bei 
Askul. 

Petersburg, 28. Januar. Offizielles Tele⸗ 
gramm aus Tiflis, 28. d. Der Froſt in der 
Umgebung von Erzerum dauert fort, das ſtarke 
Schneegeſtöber hat ſeit dem 24. d. aufgehört. 
Ismail Paſcha ift am Typhus erkrankt. — Der 
„Regierungsbote“ veröffentlicht eine Adreſſe der 
Bewohner des Sandſchaks Tultſcha an den 
Kaiser, in welcher fie demſelben zu den glänzeuden 
Siegen beglückwünſchen und ihm zugleich den 
Dank der Bulgaren für die übernommene Be⸗ 
freiung derſelben aussprechen. (W. T) 

Konſtantinopel, 27. Jan. Nach hier ein: 
gegangenen Berichten haben noch am 26. d. Mts. 
Gefechte bei Siliſtria und bei Battekik ſtatt⸗ 
gefunden. Auch haben die Serben noch bei 
Simnitza⸗Kurkumla und die Montenegriner bet 
Kova⸗Popova unweit Moſtar gekämpft. Sämmt⸗ 
liche feindliche Angriffe ſollen zurückgeſchlagen 
worden ſein. Suleiman Paſcha beſindet ſich in 
Kirkagutel (2). Die Einſchiffung der Tuppen 
dauert fort. Es werden noch ſechs ägyptiſche Trans 
vortſchiffe erwartet. (W. T. 

* Der „K. Z.“ wird aus Konſtantinopel, 
26. Jan., telegraphirt: Geſtern (Freitag) Nach⸗ 
mittag um 4 Uhr lief die engliſche Flotte unter 
dem Admiral Hornby in die Meerenge der Dar⸗ 
danellen ein, kam vor dem Fort Sultanieh (an 
der ſchmalſten Stelle der Meerenge, 3 Meilen vom 
Eingange derſelben) bei der Stadt Tſchanak Kaleſſi 
an und grüßte die ottomaniſche Flotte. Sie erhielt 
jedoch über Konſtantinopel Gegenbefehl und kehrte 
zur Beſika⸗Bai zurück. 


einen Prinzen für 5 wählen; 

deutende 
Macht unter einem Rußland ergebenen Fürſten 
A det. Die gebrauchte Form der Kriegsent⸗ 


auch territoriale Entſchädigung in einer Form, 
die für Europa von größtem Intereſſe ſei. Ein 
europäiſches Conſeil fi aher nothwendig. Die 


oder Nichts; ſie ſei von größtem Intereſſe für 
Eagles England halte an der Mainote Derby's 
feſt. Die inzwiſchen contremandirte Entjendung 
der britiſchen Flotte nach den Dardanellen war nur 
eine temporäre Maſfregel und hänge nicht mit 
der Creditforderung zuſammen. Es handle ſich 
um die Frage, ob England mit der Stärke einer 
einigen Nation zur Conferenz een ſolle. Der 
Credit brauche nicht verausgabt zu werden und 
olle die Regierung nur in den Stand ſetzen, das 

er England's auf der Conferenz wirkſam zu 
machen. Das Vertrauen, das die W 
dieſen Schritt verlange, werde der wirkſamſte 
Schutz des Friedens ſein. Hartington beantragt, 
a es ſich um ein Vertrauens votum handele, Ver⸗ 


tagung bis 4 255 
ene Donnerſtag. Das Haus beſchließ 


5 Danzig, 29. Januar. 
Die Elbinger und Königsberger Weichſel 
befinden ſich nach den eingelaufenen Berichten noch 
in dem alten 8 dieſelben werden noch mit 


* Der Actuar Fechner hierſelhſt iſt zum Gerichts⸗ 
Bureau⸗Aſſiſtent befördert und 1 bes reis erich zu 
Konitz verſetzt und der 
Stüwert in Berent zum Kreisgerichts⸗Secretär bei 
der Kreisgerichts Deputation daſelbſt ernannt worden. 

* Dem bei der hieſigen ar e e 
beſchäftigten ſtädtiſchen Bautechniker Ehlert iſt au 


erwähnten Waſſermeſſer das nachgeſuchte Reichs⸗ 
patent jetzt verliehen worden. 


Toge wieder an eine Anzahl Schntzleute, mit 
migung ihrer vorgeſetzten Dienſtbehörde, Prämien 
für Entdeckung von ; 
n von ca. 200 & vertheilen laſſen. 


zahlreicher Verſammlung vor Herren und Damen zu⸗ 
nächſt die am vergangenen Montag unerledigt gebliebene 


vielfach angeprieſenen Theerkapſeln zur Beantwor⸗ 
tung. 
Werth des Theers durch feinen Juhalt an Creofot, 


Jahren von medizinischen Facultäten, in Kliniken und 
Krankenhäuſern geprüft worden ſei. 
vräparate nur mit großen Vorſicht ang wandt, da das 
Reſultat ſtets ein W 

Die vorſchreitende 

lange ſicherere Mittel, als Karbolſäure u. dergl., als 
Erſatz gefunden und die 
beſeitigt. 0 ( 
lant dieſelben wieder berborgefucht. durch Reclame ein» 
geführt und finde ja auch, bei dem bekannten Glauben 
au Univerfalmittel, viele Abnehmer. In England ſei ihr 
öffentlicher Vertrieb, als geſundheitsgefährlich, bereits 


Pariſer wie auch deutſche Nachahmungen, herumgezeigt. 
— Hierauf hielt Herr Landſchaftsgärtner J Radike 
einen lehrreichen Vortrag über Blumenzucht im Zimmer. 
Blumenpflanzen gedeihen nur in ſonnigen ziemlich nach 


Dracänen, Philedendron, 


Erde zweckmäßiges Begießen, Reinigen und Beſprengen 
der Blätter 


der Zimmerpflanzen, welches im 
zu große Zimmerwärme verhindert werde. Regenwürmer 


chädigung ſei ſehr elaſtiſch und geſtatte Rußland d 


Stipulation betreffs der Dardanellen beſage eins lad 


durch 5 


Kreisgerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtent dieſelb 


Rinder, 5512 Schweine, 890 Kälber und 4640 
Hammel. Rindvieh in beſter Waare wurde raſch, jedoch 
nur zu vorwöchentlichen Preiſen — 60 K — unterge⸗ 
bracht, während 2. und 3. Qualität bei flauem Geſchäft 
ebenfalls nur alte Preiſe, 48 reſp. 80— 33 K er 100 
Schlachtgewicht erzielten. — In Schweinen war der 
Handel des geringen Auftriebes wegen ein auimirter, 
ſo daß die Preiſe durchweg einen Aufſchlag erfuhren. 
Es galt 1. Waare 51 K, 2. Waare 49—50 4 und 
3. Waare 42—43 M Yr 10) 8. Schlachtgewicht. 
Bakouer wurden mit 49 50 & bei einer Tara von 458 
bezahlt. — Auch in Hammeln war das Geſchäft in 
Folge geringerer Zufuhr bei weitem beſſer und wurden 
auch hier böhere Preiſe erzielt. Ausgegeben wurde für 
1. Qual. 23—25 K, für 2. Qual. 18-21 K. Ye 45 8 
Schlachtgewicht. — Kälber brachten bei ganz larg⸗ 
ſamem und flauem Geſchäft nur 30 bis annähernd 
50 3 Jr N Schlachtgewicht. 


Börfen-Deyefhen der Danziger Jtiluus⸗ 
die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
pPepeſche war beim Schluß des 

Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 28. Januar. [Getreidemorkt.] 
Weizen loco ruhig, auf Termine matt. Roggen 
loco rubig, auf Termine matt. — Weisen der 
April⸗Mai 209 Br., 208 Gd., der Mai⸗Juni 7 1000 
Kilo 211 Br., 210 Gd. — Roggen Ne April-Mai 
148 Br., 147 Gd., e Mai⸗Juni dee 1000 Kilo 149 
Br., 148 Gd. — Hafer ſtill. — Gerſte ftill. — Rüböl 
1 geb 1 { 1 ruhig, loco —, ½ Mai er 0 73½. — Spiritus 
Süden gelegenen Zimmern, während die ſich neuerdings flan, r Jau. 39½, Fir Febr.⸗März 39½ der 
einführenden kräftigen Blattpflanzen als Gummibäume,] April⸗Mai 40%, r Mai⸗Juni e 1000 Liter 100 PR 
äächerpalmen u. a. auch in 40¼. — Kaffee behpt., Umſatz 3000 Sack. — Petro⸗ 
äumen gedeihen. Richtige] leum matt, Standard white loco 10,80 Br., 10,50 
— 5 * . 10,50 Gd., Jr Auguft⸗Dezbr. 12,20 Gd. 

etter: Froſt. 

Bremen, 27. Jau. (Schlußbericht) Petroleum 
ruhig. Standard white loco 10,75— 10,80 bez., Ye 
Febr. —, u März 11,00, r September 12,15. 


den von ihm neu conſtruirten, bereits an dieſer Stelle 


*Der hieſige Jagd» und Wildſchutzverein hat dieſer 
Geneh⸗ 


Jagd⸗Contraventionen im Ge: 


Im Bildungs⸗Verein kam geſtern vor ſehr 


Frage über den mediziniſchen Werth der neuerdings jo 
Herr Dr. Loch führte aus, daß der mediziniſche 
anin u ſ. w. längſt bekannt und bereits vor langen 
Man habe Theer⸗ 


zuverläſſiges geblieben 
Wiſſenſchaft habe aber ſchon ſehr 


Theer medicamente ziemlich 
Nun habe aber bekanntlich ein pariſer Specu⸗ 


geſetzlich verboten und ihre Auwendung nur unter ärzt⸗ 
licher Leitung geſtattet. Es wurden Theerkapſeln, ächte 


nach Norden liegenden 


er bei trockener Zimmerluft, Verſetzen der 
Pflanzen im Frühjebr in neue, mindeſteus nicht ange⸗ 
ſäuerte Töpfe ſeien Hauptbedingungen für das Gedeihen 
inter vielfach durch 


Danziger Hörst. 
Amtliche Notirungen am 29. Januar. 
Weizen loco flau und billiger, Pr Tonne von 2000 K 
feiuglaflg u. weiß 30 234 40-260 K Br.) 
hochkunt 128-1818 30.245 A Br. 
197-1308 326-240 A | 
1 


ſowie anderes in der Erde befindliche Ungeziefer, werde 
am beſten dadurch beſeitigt, daß man die davon be⸗ 
fallenen Töpſe von Zeit zu Zeit, etwa alle 6 Wochen, 
mit 40 0 wormem Waſſer begieße. Auch laſſe das Auf⸗ 
treten von Ungeziefer auf den Blättern der Pflanzen 
meiſtens auf verdorbene Erde ſchließen. — Die Be⸗ 
antwortung einer Reihe eingegangener Fragen bildete 


den letzten Theil der Sitzung. 150.250 


129-1288 15-225 K B. 


** (Bolizeiberiht vom 29. Januar.) Ber ls 2 nn as PR 
haftet: der Schloſſergeſele G. wegen Betruges, die] „ini rot; 128.104 — 1 Br. 
unverehelichte K. wegen Diebſtabls, der Arbeiter (5. ie orbinote 115-124 1 Br. 


wegen Widerftands gegen die Staatsgewalt, 16 Obdach 
loſe, 3 Betrunkene, 6 Bettler, 2 Perſonen wegen nächt⸗ 
licher Rubeſtörung, 2 Dirnen. — Geftohlen: der 
unverehelichten B. ein blaufa rirtes Kleid, dem Kauf⸗ 
mann L. 2 Puten, dem Uhrenhändler W. in Neuſtadt 
mittelft Einbruchs 8 Taſchenuhren und 3 Bronce⸗ 
Ketten, vom Schiffe Auna Bertha 42 kg. Steinkohlen 
durch die drei Jungen K. W. und G., dem Kauf⸗ 
mann Z. 2 ſilberne Theelöffel, gez. P. B. und J. B. K. 


Regulirungspreis 1268 bun! lieferbar 210 4 
Auf Lieferung 126%. bunt e April ⸗ Mai 
213 4 Gd, er Mai⸗Juni 215 & bez. 
Raggen loco matt, r Tonne von 2000 & 
Inländiſcher und unterpolniſcher 130—133 4 
Regulirungspreis 120 lieferbar 130 „ 
Auf gtefertzug die April Mai unterpolniſcher und 
inländiſcher 140 4 Br., Yr Mai⸗Juui do. 


: N 140 4 Br. 
— Der Seefahrer Gaft hat in der verfloſſenen Nach! ». des 7er Toms: 0 
den Töpfergeſellen Kortegaſt auf dem Dumme nach ! ab den 000 0 große 1124. 
Schidlitz aufgelauert und ihm einen tiefen, zwei Zoll Hafer loco der Tonne von 2000 f ruf. 92 A 


langen Meſſerſchnitt in den Hals beigebracht, ſo daß es 
nur einem Zufall zuzuschreiben fein dürfte, daß der Schnitt 
den K. wicht ſof ort tödtete; G ift verhaftet. — Straf⸗ 
antrag ift geftellt gegen den Arbeiter L. wegen Körper 
verletzung, gegen den Schiffer N. wegen Haus fried nd 
bruchs und Sachbeſchädigung, gegen den Schuhmacher 
G. wegen Unterſchlagung, gegen die Klempnergeſell 
P.ſchen Eheleute wegen Mißhandlung der Arbeiter: 


Spiritus loco ir 0,000 . Liter 47%, & bez 
Frachten am 29. Januar. 
Für Dampfer von Danzig nach London 2 s 9 4 
dr 500 8 engl. Gewicht Weizen. 
See 22 Fes contſe. London 8 Tage 
20,375 Gd. 3% & Peu. Tonſolidirte iests,Bnleite 
104,20 Gd. 3% n Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 82,00 


: L Sd. 8% Weltzreug. Pfaudbrieſe, witteifheflt. 82,90 
frau N. durch Meſſerſtiche in den Kopf. — Gefunden: 
1 braune ungefütterte Pferdedecke in Langfuhr. en bog do. do. 95 15 Gd. 4% bo. do. 


— Die Rittergutsbeſitzer Beyer auf Krangen und 
Dahlweid auf Bendomin find in der Kreistags bver⸗ 
ſammlung vom 3. Dezember v. J. zu Landſchafts⸗ 
Deputirten des Pr. Stargarder 0 
für die nächſten ſechs Jahre von Weihnachten 1877 
ewählt und von der Geueral⸗Landſchafts⸗Direction be⸗ 
ätigt worden. 
Königsberg, 28. Jan 
theilt worden iſt, hatte das 
Kaufmannſchaft fi 


Res Verfederamt det Kaefsassſchef! 


N! den 29. Januar 1878 
NA örſe. Wetter: Schnee, feucht und 
milde. 


Weizen loco entbehrte am heutigen Markte reger 
Kaufluft bei matter und daun flan gewordener Stim⸗ 
2 Nur zu neuerdings gedrückten Preiſen konnten 
Verkäufe gemacht werden, und bevorzugte man dabei 
die beſſeren Gattungen. Es wurde aber auch der Ab⸗ 
ſchluß von 600 Tonnen fein hochbunt alten Weizen 
vom Speicher 131, jedoch zu nicht genannten Preiſen 
befaunt gemacht. Bezahlt wurde heute für Sommers 
258 190 A, bunt und hellfarbig 1181238 190 — 
210 A, alafig 125— 1318 215—219 &, hochbunt und 
alafig 129 — 1338 223255 K, weiß 122— 1248 227 
4 der Tonne. Ruſſiſcher Weizen fand einen uur 
ſchwerfälligen Verkauf in den rothen Sorten und 
konnten für dieſe ebenfalls nur gedrückte Preiſe be⸗ 
dungen werden. Bezablt iſt für ordinär 107 150 K, 
Kubanka 1198 150 K., ordinär beſetzt 111—1158 162— 
170 A., roth Winter⸗ ſtark beſetzt 116 fbis 1208 165 
bis 175 M, beſſeren 1208 180 A, Gbirka 1228 182 
A, fein Ghirka 1308 205 K. roth Winters 119—1248 
182—190 K. glaſig hellfarbig ſchmal 1168 176 K, 
roth milde beſetzt 1218 190 K, fein roth milde 1298 
212 K, Sendomirka bunt 1268 216 &, bellbunt 123/48 
227 M, weiß 125 230 M Ar Tonne. Termine ſtille, 
April⸗Mai 213 4 God., Mai⸗Juni 215 M bezahlt. 
Regulirungspreis 211 4 5 

Roggen loco matt, inländiſcher und unterpolniſch. 
121/28 131% 4, 1228 132 M, 1238 133 K, 1258 
137 K, 125/68 1381, K, ruſſiſcher 1198 126, 122 
130 K % Tonne bezahlt. Termine unterpolniſcher 
April⸗Mai u. Mai⸗Juni 140 4 Br. Negulirungspreis 
130 4 — Gerſte loco große 1128 167 K., ruſſiſche 1088 
158 K, 1148 165 &, Futter⸗ ordinär 118 & 


rojecten die Zuflüſſe aus Weichſel und 
dem Haff ganz abgeſchnitten oder doch 


ß die 
e auch 


die 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten mit der Bitte 


einzureich 5 Ri r { 8 e 
uud Nasa en Plan zur Regulirung der Weichſel 


des Wahlkreisen dag, f 
Kieſchte 2 Königsberg⸗Fiſchhauſen, Dr. Bender, 


in K 
den t 
aan 6 ftellen möchten, ift eine hinlänglich bes 
Daß leiſtet an einfeitiger Auff aſſung und Dar 
wieder das Mögtichſte, da man alle anderweiten Bor: 


utereſſenten gerecht zu werden, einfach ignorirt) Markt abwarten. In zweiter Hand ging wenig um. 

Dom Freiland an 0 80 v bat ſch h n of Be Schiſſe-Lige 7 
ag zum Sonnabend bat ſich hierſelbſt eier] Nenfahrwaſſex, 29 Jaunar Wind: DED. 

ebe werke, uralte umeiſahriges Nin Ne Gelee Ve Sd Sbotton, Cork, Getreide. 


ee ine Frau und ein seh 2 — Kind oc ng 
= : tten vorgefunden. 

Am Wen pere e dieselben kurz vor dem ee West t in Se ar 
Schlafengehen ihr N len ar „Thorn, 28. Januar, ease 1 Fuß 10 8, 


ohlen geheizt und die Ofenklappe, ehe die Kohlen ge. wind: Nes. Wetter: trübe, Nachm. leichter Schneefall 
nügend ausgebrannt waren, geſchloſſen. Das Zimmer] ne 0 5 en; Aueefall. 
batte ſich d a Bra 1111 Loblenbunſt angefüllt, daß Der Eisſtand auf der Weichſel ift unverändert. 


die i 3tob den. D 
en Werden bingen "Yen 68 Amar Meteorologifthe Beobantungen. 
2 


Angekommen: Ottilie, Leibauer, London, Ballaſt. 


gelungen, die Frau wieder in das Leben zurückzurufen. 
doch iſt bis jetzt noch keine Hoffnung vorhanden, daß 7 
dieſelbe, da ſie noch nicht zum Bewußtſein gekommen 
ift, am Leben erhalten werden wird. (Br. 3.) 


Thermomcte; 


gi 
— im Freien, 


par, Finien Dind ad Setter. 


w 


Viehmarkt. 0% [Dell. Schnee. 
Berlin, 28. Januar. Zum Verkauf ſtanden; 2299 18 SO,, leicht, bedeckt. 


eute Morgen 2 Uhr wurde meine liebe 


au Olga geb. Horumann von 
einem Mädchen glücklich entbunden. 
Danzig, den 29. Januar 1878. 
4135) Ludwig Sebastian. 
Statt jeder beſonderen Meldung. 
Heute früh 4 Uhr 20 Min. entſchlief ſanft 
nach 11 monatlichem ſchweren Leiden unſer 
innigſtgeliebter Sohn und Bruder, 
der stud. phil. Fritz Taube 
im Alter von 22 Jahren an der Lungen⸗ 
ſchwindſucht, welches tiefbetrübt anzeigen 
die tieftrauernden Hinter⸗ 
4142) . bliebenen. 
Danzig, den 29. Januar 1878. 
eute Vormittag 11 Uhr verftarb unſer 
heißgeliebter Sohn Melnrloh an den 
Maſern nach nur eintägigem Krankenlager 
im Alter von 4 Jahren und 5 Monaten. 
Dies zeigen wir Freunden und Bekannten, 
um ſtille Theilnahme bittend, an. 
Froegenau, den 17. Jannar 1878. 
Die tief betrübten Eltern: 
Robert Thomaslus, 
Catharina Thomasius, 
4110) geb. w. Eokardsteln. 
Hen ſtarb am Scharlachfieber unſer Heiner 
Hans im Alter von 1%, Jahren. 
den 27. Januar 1878. 


Felgenau, 
4106) 


Die 
Steinkohlen ſoll verdungen werden. Sub⸗ 
miſſionstermin Donnerſtag, den 14. Febr. c. 
Mittags 12 Uhr, bis zu welchem 
bezeichnet: „Offerte auf Lieferun 
Steinkohlen“ an mich einzureichen ſind. Die 
Bedingungen können in meinem Bureau ein⸗ 


geſehen u. von dort gegen Copialien abſchriftl. = 


bezogen werden. Graudenz, den 26. Januar 
1878. Der Gifenbahn-Bau-Änfpector Tobien. 
Auction. 


Donnerſtag, den 31. Jannar 1878, Vor: 


mittags 10 Uhr, Auction in der Milchkannen⸗ 5 
gaſſe No. 10, durchgehend nach der Juden⸗ #9 


gaſſe, im Speicher „Induſtrie“ mit 


40 Fäſſern Pflaumen. 


4123) Ehrlioh. 
ur Beſorgung der neuen Bindcoupond 
werden die Inhaber unſerer Grundſchuld⸗ 

briefe von Lieſſau No. 26 hierdurch aufge, 

fordert, letztere gegen Empfangsſcheine bei 
der Marienburger Privatbank, Herrn 

D. Martens in Marienburg oder im 

Fabrik Comtoir in Lieſſau einzureichen, wo⸗ 

gegen den Inhabern innerhalb 8 Tagen die 

eingelieferten Grundſchuldbriefe nebſt neuen 

Coupons gegen Rückgabe der Empfangs⸗ 

ſcheine wieder ausgehändigt werden ſollen. 
Liſſau, den 25. ritt 1878. 


Actien-ZuckerfabrikLiessau. 


Die Direction: 
C. Stobbe. Th. Tornier. Otto Nick. 
In meinem Verlage erſchienen: 


2 7 ” 
Max Piöske’s Tänze, 
Op. 5—4 und 3. 

Der Wettläufer, Galopp 60 I, 
Erinnerung an Oliva, Walzer . 1,50, 
(mit prachtvollem (Oliva) Titelblatt), 

Lieſel⸗Polka, 60 2. 
Alex, Goll, Gerbergaſſe 10. 


Mufifalienhandl. u. Leih⸗Inſtitut. 
NB. Obige Tänze werden aaa er 


allen Concerten geſpielt. 
Verlag von August Hirsohwa 


in Berlin: 


So eben ersehien: 


Ueber die academische 
Freiheit der deutschen 


Universitäten. 
Rectorats-Rede 


am 15, October 1877 gehalten von 
Dr. H. Helmholtz. 
1878, gr. 8. Preis; 80 Pfg. 
Nen! Neu! 
Wo iſt der Be der Schuß ift gut? 
d. Vexirſchrift bei G. Friedemann, Papier 
handlung, Melzergaſſe No. 6. (4148 


Albrecht's Hötel, 


Berlin, 
Friedrichſtraße No. 72, nahe den Linden. 
Das neu eingerichtete, mit allem Comfort 
der Neuzeit ausgeſtattete Hotel wird dem ges 
ehrten re ſenden Publikum beſtens empfohlen. 
Hochachtungs voll H. Harms. 


Einen Poſten 


alter Feigen, 


pro Pfund 30 Pfennige, 


empfiehlt 


A. Fast, Langenmarkt 


No. 33,34. 


VJ2—2— — — — ——— 


E Thee. Z 


— 
— 

Feinsten Garavan.-Thee, 
feine Pecco’s und Sou- 
chong, in , % u. J.Pfd.⸗ 


Packeten cupſebit preis⸗ 


N were! 2 
A. Fast, 928. 3334. 
Wild- Geflügel 


rirt gegen Kaſſa oder Nachnahme 
1 H. anche wvakxy, tkuhnen. 


Ghee eitsgedichte jeder Art fertigt 


Agnes Dentler, Wwe. 3. Damm 13.14 


Felix Heine und Frau. 2 
Königliche Oſtbahn. Ri 


Lieferung von 3000 Hectolitern x 


fferten | RS 
von 


Landbrod und Semmel. 


Fiedrich-Wilhelm-Schützenhaus. 


95 5 1 friſch zu habeu in der Butter⸗ u. 

Sonnabend, den 2. Februar 1878, auf Verlangen: Küjerabrit . 

A eo 

Zweiter und letzter großer a AI 25 

e een 55 

Masken-Ball. 5; ; 

[222] J — . 3 

A NERVENLEIDEN 

5 e 8 2 2 ee 1 leilung durch die ne- JE 

Die Ballmuſik wird von der ganzen Streich⸗Capelle des Oſtpreußiſchen Füfllier- | vcnsiuerkenden Pillen des Dr Cronier.Preis: 8 © 

Regiments No. 33 amsgeführt. Der Saal ift aufs Glänzenſte decorirt. end per Schachtel. = LEYASSEUR, pharm. 63 ge 
Zur Aufführung Ang { Q d ill Boll bop. bel ELNAIN & Cie, Frankfurt aM. 

got Imabriue. Gemahlenen 


Nen! Prinz Methuſalem. Neun! 
Quadrille. 


n Er ee 7% Uhr Die Unterhaltungsmuſik beginnt 8 Uhr. Anfang des 

a . 

Maskenbillets à 1 . 50 3 find bei Herrn Hoflieferant Rovenhagen, Lang⸗ 

gaſſe, und bei Herrn 8. a Porta, Langenmarkt, zu haben. Numerirte Zuſchauerbillets 

4 2 . nur allein bei Herrn Rovenhagen, wo ein Plan zur Anſicht ausliegt. 
An der Abendkaſſe koſten Maskenbillets 2 K., numerirte Zuſchauerbillets 3 K. 


Fr. Carl Schmidt 


Langgaſſe No. 38, 


Magazin für Ausſtattungen 
Leinen Tafelzeuge, Handtücher, 
Leib- und Bett-Wäsche, 
Bettwaaren, 

Böhmische Bettfedern und Daunen, 

Matratzen etc. 


ren 


Dünger⸗Gyps 


(franzöſiſchen und deutſchen), 


Weizen⸗Kleie, 
Roggen⸗Futtermehl 


50 er billigſt ab Mühle oder frei Bahn⸗ 
hof hier (41 


A. Preuss jun. 
in Dirſchau 


2 


5 — . — = 


Vollblut⸗Stkammheerde 


Gallnau 


(Tochterheerde and Saatel). 
ER Der Bockverkauf über 60 ſprungfähige 
Merino⸗Kammwoll⸗Böcke findet am 28. 
Februar c., Mittags 12 l ihr, ſtatt 
Gallnau bei Freiſtadt in Weſtpuß. 


19) Otto Schütze, 
Ein Gut 


von 5 Huf. 34 Morg. enlm. 
inel. 40 Morg. Wieſen, guter Mittelboden, 
in Oftpreußen, 80 Scheffel Winters, 150 
Scheffel Sommer⸗Ausſaat, 320 Scheffel Kar⸗ 


r 


Mein Lager aller Sorten 


Berli Billard 
er mer: 0 1 A* 85 toffeln, gute Gebäude, Wohnhaus 9 Zim⸗ 


neueſte Conſtruction mit Wiener und Pariſer Banden, ſowie alle dazu gehörigen Utenſilien, mer, x thaus 8 Stuben, mit Inventar, 16 
als: Queues, Queueleder, auch anzuſchraubende Messing-Queue-Spitzen Stück Vieh, 60 Schafe, dicht an der Chauſſee 
mmi-Einsatz, Tuche, Bälle, Lampen eto. eto., ſewie mein Lager] gelegen, ſoll für 14000 mit 4000 


einfach und doppelt gepanzerter Geldſchränke Keine 9 


aus den reuommirteſten Fabriken Berlins, empfehle zu Fabrikpreiſen. — ie toi u Zlesze, Taxator, 


Preiscouraute gratis und franko. Elbin 7 Schulstraße 18. 
f Carl Volkmann, |Cin Rectiſtir⸗ Apparat 


neueſter Conſtruction, 1500 Ltr. Inhalt, 
15 51 3 Rmk. 


kupferner Kühler, und ein Deſtillir⸗ 
Apparat, 300 Ltr., find wegen Geſchäfts⸗ 

l. 3 Rmk. 
laſchen. Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Erlanger Exportbier, 
Braunsberger Bergſchlößchen, 25 


in etiquettirten 


Aufgabe billig zu verkaufen. Näheres in der 
Exped, dieſer Zeitung. (4109 


Ein guter Flügel 


iſt für 12 KM. monatlich Jopengaſſe No. 34 
zu vermiethen. (413 


Elin Material⸗Waaren⸗Geſchäft 
wird zu pachten geſucht. Off. in 
der Exp. d Ztg. u. 3761 erbeten. 
ieee eee eee, 


Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich nach meinem Austreten aus 
der Firma Danlel Feyerabendt hierorts nnter eigener Firma 


Carl Keller 


ein gleiches Geſchüft in Wein⸗ und Spiritnoſen Brodbänkengaſſe 


No. . Don Ne Te delt mich in ben Sant Ein tüchtiger 
raktiſche Erfahrun [4 U 4 D 
ker eee ge au werden And an el ic ‚aber mein Unter, Klavierſ pieler, 
rompteſter e ’ 
se ae rdchachtungsvoll ergebenſt Gehalt 40 Thlr. monat⸗ 
Carl Keller. lich, kann ſich melden bei 


der Theaterdirect on in 
Strasburg. (4139 
Ein tüchtiger, unverheiratheter 


Inſpector 


kann ſich melden. Kl. Golmkau b. Sobbowitz. 


Einen Inspector, Gehalt 
300 Mark, ſucht ſofert 
ent, 


Nutz und Brennholz Auction 
auf dem Weißenhof 6, am Nehrung' chen Wege. 


Donnerſtag, den 31. Januar 1878, Vormittags 10 Uhr, werde ich am angeführten 
Orte im —— und für Rechnung, wen es angeht, an den Meiſtbietenden verkaufen: 


ca. 6000 Fuß 1“ Be ei 


- 7000 1½%d“ do. o. 
3000 fihtene ee Lipinice b. Conitz W. Pr. 
* 8000 1 0. a atten * * 
„ 250 Stück do. Mauerlatten von 6 bis 10“ Ein Lehrling 
ſtark und 25 bis 36 Fuß np, mit guten Schulfenntniffen findet zum 1. 
. 50 Faden trockenes ſichtenes Brennholz aus April in meinem Geſchäfte Stellung. 
1 3 oh. hie n, 
. D, De nho aus 4114 tutthof. 
5 ds a Rundholz; u a Für Stellungſuchende. 
chließli ch: 1 Bretterkabn, 1 Klotzkahn und 1 Poſten Skorbesken, Dielen. Stellungen für Buchhalter, Reiſende, Lage: 


riſten, Commis ꝛc., für Oekonomie⸗Inſpectoren, 
Rechnungsführer, Brenner, Förſter, Gärtner 
per ſofort oder fpäter vermittelt A. Stolz · 
mann, Berlin, Prinzenſtraße 18. 


2 geb. ſunge Mädchen, 


d. l. Zeit im Bäckerei, Conditorei⸗ u. Con⸗ 
fituren-G. fung. haben, ſuchen v. ſ. gl. o. a. 
ſpäter Stellung ähnl. Art, wenn auch außerh. 
Näh. durch J. Hardegen, Hl. Geiſtg. 100. 


Eine gut empf. Erzieher. 


Den mir bekannten ſicheren Käufern gewähre ich einen Credit von 2 Monaten; 
Unbekannte leiſten ſofort Zahlung. 


Joh. Jao. Wagner Sohn, Auctionator, 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


e 
1 Maskenbällen: Spratt’s 
Zu de Dominos, Mönchs⸗ Patent 5 Fleiſchfaſer⸗ 


kutten, ſowie Charakter⸗ il ein E 
ucht z. 1. April ein Engagem. Off. unter 

von * ar on Hundekuchen Si — Br A. bann in ben beſten are, ber ö 
5 empfehle allen Hundebeſitzern als das Ein Mann in den beften Jahren, der gute 

ee ER gelbes und billigſte Hundefutter. E Zeugniſſe beſitzt, auß Wunſch auch 
| Albert Kleist Cautigu ſtellen kaun, ſucht, da ihm plotzlich 

S. Cohn ; 7 feine Frau geſtorben, irgend eine Beſchäfti⸗ 
1. D 10 ’ Portechaiſengaſſe. ung, als Auffeher, Kaſſirer, Materialien⸗ 
na Verwalter, aber am liebſten bei einer Dampf. 


Maſchine, weil er 20 Jahre in dieſem Fache 
fungirt hat. Gef. Adr. u. 4120 in der Exp. 


eee eee ee eee eee 
Gro e friſch ger ucherte In Stangenberg bel Dirſchau ſteht ein 


litten, vierſitzig, 240 K., d. Ztg. erbeten. 3 Eee, 
3 ein 1 Berliner, Watente en, Ein. gebildete Dame, kinderloſe ae in 
Maränen 700 „ferner ein Halbverdeck⸗Wagen, eben⸗ hren, ſucht als Repräſentantin 


i Be? N ſes Stellung v. ſogl. od. zum 
. Hauſe 5 . . 
April 2 ef. Adr. u. 4124 i. d. Exp. erb. 


falls in Berlin gebaut, Patentaxen, 700 ., 
zum 


Scheibenritterg. No. 9. (3814 


t 
al Verkauf. 


Amerikaniſche Patent⸗ 
Baumſcheeren 


ſind wieder angekommen, ebenſo Hecken⸗ 
u. Rebenſcheeren, Gärtnerſcheeren ꝛc. bei 


Jacob H. Loawinsohn, 


Lager amerikan u. japaneſiſch. Waaren, 
Wollwebergaſſe 9. 


EITTEENTE DIEBE EEE TEE 
in ev. Hauslehrer, muſik., der mit Er⸗ 
folg für's Gymnaſium vorbereitet hat, 
ſucht Stellung. 
Offerten unter O. P. poſtlagernd 


Schleuſenan bei Bromberg. 1957 
ine tüchtige 
Elementarlehrerin, 

welche auch im Franzöſiſchen unterrichtet und 
zwei Jahre lang an einer öffentlichen Schule 
thätig gemeien iſt, ſucht eine Stelle als Er⸗ 
zieherin. Nicht muſtkaliſch. Anſprüche ſehr 
beſcheiden. Nähere Auskunft ertheilt Lehrer 
und Orgauiſt Moritz in Marienan bei 
Tiegenbof. 

‚un gebild. Mädchen aus guter Familie, 
E in Handarbeit und Haustoretbichaft wohl 
erfahren, worüber gute Atteſte zur Seite 
ftehen, ſucht von ſogleich oder 1 April eine 
Stelle zur ſelbſtſtändigen Filbeung der 
Wirthſchaft oder zur Stütze der Hausfrau, 
auf dem Lande oder in der Stadt. Off. erb. 


u. C. M. poſtl. Neuſtadt Weſtyr. (4034 
Ein tüchtiger Schmied ſucht Ste 
auf einem Gute, gute Zeugniſſe ſtehen 


zur Seite, von gleich oder ſpäter. Zu erfragen 
in der Exped. dieſer Zeitung (4117 


Ein junger Mann, 


der auf einem großen Gute die Landwirth⸗ 
ſchaft erlernt hat, ſucht unter ſoliden An⸗ 
ſprüchen von ſogleich oder 1. April eine 


elle. 
Gef, Offerten unter 4111 in der Exp. d. 
Zig. erbeten. 
Ein fang. geb. Mädchen 
wünſcht in e Weißw. o. Galanterie⸗Geſchüft 
oder auch in eine Leihbibliothek einzutreten. 
Gef. Off. in der Exp. d. Ztg. u. 4139 erb. 
A* 1 auch 2 Perſonen iſt eine parterre ge⸗ 

legene möblirte Stube zu vermiethen. 
Auch Penſionäre finden Aufnahme Böttcher: 
gaſſe No. 15. (4188 


Ein Laden 


mit Wohnung für ein feines Schub. 
wanrengefchäft in der Gr. Wollweber⸗ 
Langgaſſe, Holzmarkt, Langebrücke wird ſo⸗ 
ff. nebſt genauen Angaben 


fort geſucht. 


der Räumlichkeiten u. d. Miethspreiſes erbeten 


unter UM. 939 au Rudolf Hesse in 
Dresden. (4130 


nöbl. verm 


‚Verein zur Errichtung 


von Kindergärten“, 

17 der am 30. d. Mts., 1 
5 Uhr, im oberen Saale der Concord 
(Eingang Langenmarkt) ſtattfindenden 


General⸗Verſammlung 


6 werden alle Mitglieder und Freunde der 


Sache eingeladen. 
Der Vorſtand. 
Eliſe Schirmacher, Vorſitzende. 


Stadt- Theater. 


Mittwoch, den 30. Januar (6. Ab. No. 1.) 
Das Glöckchen des Exemiten. Kom. 
Oper in 3 Acten von Aims Maillart. 

Donnerſtag, den 31. Januar. (Abonn. ausp.) 
Beneſiz für Herrn Kramer. Die 
Marquiſe von Villette. Schanſpiel 
in 5 Acten von Ch. Birchpfeiffer. 

Freitag, den 1. Februar. (Abonnem. susp.) 
Zum erſten Male wiederholt, mit voll⸗ 
tändig neuer Ausſtattung: Armin. 
Große heroiſche Oper in 5 Acten von 
Felix Dahn. Muſik v. H. Hoffmann. 

Sonnabend, den 2. Februar. (Abonn. susp.). 
In halben Preiſen: Wilhelm Tell. 
Schauspiel in 5 Acten von Friedrich 
v. Schiller. 


Wilhelm- Theater. 


Langgarten 31. 
Mittwoch, den 30. Januar 1878: 


Grosse Vorstellung. 


* 055 — — bes 
uſpiel⸗, ‚ er⸗ 
7 — Künftier-Befe chaft. r 
Kaſſenöffnung 6% Uhr. Anfang 744 Ubr. 
Vorverkauf von 11—1 Uhr im Wilhelm⸗ 
Theater (Tunnel) Die _Direotion. 


Albertpereins Lotterie in 


tgewi 
Dresden Jein. Fed 
Looſe à 5 K. 


Der an 
dieſer Looſe findet nur noch wenige 
„Tage ſtatt. 

Fröbel⸗ Lehrerinnen Seminar ⸗Lotterie, 
Ziehung 12. März, Looſe 3 3 K, 
Inowraclawer Pferde- Lotterie, Ziehung 
17. April cr., Looſe 4 . 3 — 

Th. Bertling, Gerberg. 2. 


Eingemachte Früchte 
um Compot, 
conſervirtes Gemüſe, 
e Blumenkohl, 
aſtrach. Schotenkerne (neue) 2 K 2 . 


empfiehlt. F. E, Gossing. 
Holluͤnd. Sü mihi, 
Edamer Küſe 


in beſonders ſchöner Qualität 
lt 4141 


ing Here, ang Pete 
f. E. Gossing, Haan 


9. Röckner, 
Druck und Verlag — Kafemann 
in 45 . 


Hierzu eine Beilage. 


Verautwortlicher Redactenr 


| 
| 


Beilage zu No. 10778 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 29. Jaunar 1878. 


Danzig, 29. Januar. a 

* Der biefige katbholiſchesolksverein hat 

in feiner letzten Generalverſammlung am Freitag den 
Nedacteur Scharmer zum Vorſitzenden, Kaufmann 
oſ. Fuchs zum Stellvertreter deſſelben, Inwelier 
ichter zum Schriftfübrer, Speicher⸗Auſſeher Schneider 
zum Rendanten, Buchbinder Schimanski zum Bibliothekar, 
Curatus Bialk und Zimmerpolier Conrad zu Beiſitzern 
erwählt. Das Stiftungsfeſt wurde auf den 10. Februar 


anberaumt. 

Elbing, 28. Januar. In der Nacht von Sonn⸗ 
abend zu Sonntag wären hier, wie die „Elb. Ztg.“ be⸗ 
richtet, beinahe wieder mehrere blühende Menſchenlehen 
der Ofenklappe zum Opfer gefallen. Bei einem Be⸗ 
amten der Eiſenbahn hatte man Abends in dem Zimmer, 
das den Kindern als Schlafzimmer diente. den Ofen 
gebeizt und ohne hierauf beſonders zu achten, ſich ſpäter 
niedergelegt. In der Nacht wurden die Eltern welche 
in einem Nebenzimmer ſchliefen, durch ein Geräuſch 
aus der Kinderſtube geweckt und fanden als ſie nach 
der Urſache deſſelben forſchten, den älteſten Knaben auf 
dem Boden des Zimmers liegend und anſcheinend von 
Krämpfen befallen vor. Bald zeigte ſich jedoch, 
daß auch die anderen Kinder regungslos in den 
Betten lagen, daß die zu früh geſchloſſene Klappe 
des geheizten Ofens die Urſache des troſtloſen Zus 
ſtandes der Kinder war. lücklicherweiſe iſt es 
noch gelungen, dieſelben in's Leben zurückzurufen und 
es kaun jetzt die Gefahr als beſeitigt angeſehen werden. — 


Die zweite Brautkammer für die Neuvermählten 
iſt bereits im grünen Hotel eingerichtet. Es ſind das 
mehrere vor einem Jahre im Renaiſſanceſtil koſtbar 
eingerichtete Piecen. Von der geſammten königlichen 
Familie wird jede der Bränte ein Brillantendiadem von 
hohem Werthe bekommen. Der Erbprinz und die Erb⸗ 
prinzeſſin von Meiningen werden nach dem Geburtstage 
des Kaiſers eine längere Reiſe antreten. i 
erlin. Unter den Berliner Gewerbetreiben⸗ 
den macht ſich mehr und mehr das Beſireben bemerkbar, 
durch Begründung von „Börſen“ innerhalb der ein⸗ 
zelnen Gewerbszweige ſich unabhängig von den größeren 
Lieferauten hinzuſtellen. Die vor einiger Zeit in das 
Leben gerufene Schuhmacherbörſe erfreut ſich eines 
ſolchen Gedeibens, daß ihre Lokalitäten erweitert wer⸗ 
den mußten. Den letzten Börſentag beſuchten über 500 
Perſonen aus faſt allen preußiſchen Provinzen und es 
wurde ein Umſatz von 30 000 K erzielt. Am 1. Febr. 
wird auch eine „Kleinhändler⸗Börſe“ erſtehen, hervor⸗ 
gegangen aus dem Verein zur Wahrung der Inter⸗ 
eſſen der Händler Berlins“, welcher etwa 200 Mit⸗ 
glieder zählt. Dieſe Kleiubändler⸗Börſe beabſichtigt 
namentlich dem Hauſirhandel auf den Straßen und in 
den Wirthshänſern entgegen zu treten, welcher in ſeiner 
jetzigen Geſtalt allerdings viele e oaien und 
Beläftigungen des Publikums mit ſich bringt. 


Meteorologiſche Depefhe vom 28. Jannar. 
8 Uhr Morgens. 


as hier beſtebende Central⸗Hilfscomite für die in 1 
Folge ber Nogat,Dambrüüche im vorigen Winter dar Aberdeen. 490 SW ML Dua 2 
Ueberſchwemmung heimgeſuchten Niederungs- Copenhagen 764,3 NW (leicht bed 2 ) 
bewohner bat jetzt einen ausführlichen Rechenſchafs⸗ Stockholm. . 761.9 0 an re 
bericht erftattet. Nach bemfelben betrug bie Geſammte Fapgranda TTWAISRO leicht wolfen! 2 
Einnahme 246 439 42 Mark, Erlös aus zum Verkauf en 703, O80 ſchwach dez 5.0 
übergebenen Gegenſtänden 43,22 K., Zinſen von and: 52 urg. 1257.5 S8 fil de — 78 
nis Capitalien 1811,45 K., zuſammen 248 294,09 & > au 89 NW ſchwach l RU Im 43 5 
ie Ausgabe betrug: an allgemeinen Unkoſten für ei or. 2 EINNW fill Dunfl 1 55 ) 
Frachten, Brief⸗ und Geldporto, Druckſachen ꝛc. Breſt D 800 fei cht d. deb. — 1 
372,63 Ak, Unterſtützung an Bewohner des Stadtkreiſes — — ae er n he. Io 48 
Elbing 9780,75 A., Unterſtützung an Bewohner des] Sy, 10 — 62.8 S mil ht Rieber 95 
Landkreiſes 19 740,28 K., Retabliſſementsgelder an Be. Hamburg Er 765,1 WNW lei Nebel — 0 
wobner des Stadtkreiſes Elbing 29 326,35 K, Retas eee e. 765,1 WR W leicht 1 3.0 
bliſſementsgelder an Bewohner des Landkreiſes Elbing ge 768,0 NW leicht 10. 0,1 
164 492 l., Retabliſſementsgelder an Bewohner des] Meme 762,0 OS) leicht 28. — 9.2 3) 
Kreiſes Marienburg 18 352 K, and ld gelder Ka 163 SD dcn — 5 92 
an Bewohner des Kreiſes Pr.⸗Holland 5144 A, Reta⸗ Karle b = SD mäßig b. bed. — 25 
biiffementögelder an Bewohner des Kreiſes Stubm Wie Faber 1 5 NO leicht en 35 
10) A, Reſerve zur Deckung nachträglicher Unkoſten Safer aden is 8 = fach 1 1 — 20 
16,68 A, zuſammen 248 249,09 Il. N RO 1 95 8850 55 3 ie = 5 
eipzig A eicht heiter — 3,44 
Vermiſchtes. Berlin 765,8 fit bed. 9300 
Berlin. Im königl. Schloſſe werden bereits Wien 63.0 NW friſch bed. — 2,7 
die Gemächer für die große Zahl der Hochzeitsgäſte Breslau 763. NW. mäßig bed. — 1,4 
in Stand geſetzt. Der König und die Königin der ) Seegang leicht. ) Seegang leicht. ) Nachts 


Belgier werden die Königskammern bewohnen in der 
erſten Etage des Schloſſes nach dem Luftgarten, die 
früheren Wohnzimmer Friedrich Wilhelms II., die für 
Sonveraine als Fremdenzimmer eingerichtet find. — 


Schnee. ) Dunſtig. 

Von Schottland bis zum Canal iſt das Barometer 
ſtark 8 mit mäßigen ſüdlichen Winden und 
regneriſchem Wetter, in Irland ſteigt es wieder mit 


nach Nordweſt umgegangenen Winden, Aufklärung und 
Abkühlung. In Deutſchl and herrſcht allgemein ruhiges 
und im Weſten und Centrum des Landes theilweiſe 
heiteres Wetter mit größtentheils leichtem, nur im 
Süden ziemlich ſtarkem Froſt, in Haparanda dauert 
die ſtrenge Kälte fort. 

Deutſche Seewarte. 


Buͤrſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 

Frankfurt a. M., 28. Jau. Effecten⸗Societät. 
Freditactien 198½, 1860er Looſe 109, 5 
223%, Galizier 212,25, Silberrente 58, Goldrente 
64%, ungar. Goldrente 80, neueſte Ruſſen 85%. Belebt. 

Amfterbam. 28. Januar. [®etreidemartt.] 
(Schlußbericht.) Weizen auf Termine höher, der März 
319. — Roggen loco unveränd., a Termine matter, 
zur März 176, Kr Mai 179. — Raps Ir Mei —, 
Rüböl loco 42%, der Mai 41%, Ye Herbſt 40%. 
Wetter: Schön. 

Wien, 28. Jan. (Schluß conrſe.) ne 64.30, 
Silberrente 67,30, Oeſterreichiſche Goldrente 75,30, 
Urgariſche Goldrente 92,90, 185 ar Looſe 109,20, 
1860er Looſe 115,00, 1864er Looſe 188,00, Creditlooſe 
161,20, Ungar. Prämienlooſe 78,00, Erebitactien 229,80, 
Franzoſen 258,25, Lomb. Eiſenbahn 79,25, Galizier 
245,75, Kaſckau Oderberg. 108,00, Pardub. —, Nord: 
weftb. 113,00 en 164,50, Norbbahn 1992,50, 
Rationalbant 817,00, Türkiſche Looſe 15,20, Unionbank 
68.50, 9 102,25, Dentſche Plätze 57.50, 
Londoner do. 118,00, Pariſer do. 47,00, Amſterdamer 
do. 97,80, Napoleons 9,42%, Dukaten 5.56, Silber⸗ 
coupons 103,00, Marknoten 58,20. 

London. 28. Jaunar. [Schluß⸗Courſe.] Ken: 
ſols 950. b Italieniſche Rente 73%. Lombarder 


6. 3 Lombard.⸗Prioritäten alte 9%. DR. Lomb. 


Priorit. nene 9½. 38. Ruſſen de i 
Nutten be 1872 84½ Ep Ruſſen de 1873 84. Silber 
63%. Türkiſche Anleihe de 1865 9%. Hk Türken 


1871 85. 5 R 


a 


Paris, 28. Jan. (Schluß bericht.) Spk Rente 
74,05, Anleihe de 1872 110,42 ½, Hallen che Hp. 
Rente 74,17%, Oeſterreich. Goldrente 65%, Ungariſche 
Goldrente —, Frauzoſen 653,75, Lombardiſche Eiſen⸗ 
bahn⸗Actien 175,00, Lombard. Prioritäten 238,00, 
Türken de 1865 9,55, Türken de 1869 44,60, Türkenlooſe 
29,40 Credit mobilier 167, Spanier exter. 12½, do. 
inter. 12, Suezcanal⸗Actien 782, Banque ottoman: 
372, Gocistö generale 470, Credit foncier 647, neue 
Egypter 158, Wechſel auf London 25,16. 

Paris, 28. Januar. Productenmarkt. Weizen 
behpt., Ye Jaunar 31,50, Ye Febr. 31,50, Ne Mürz⸗ 
April 31,50, Pe März uni 31,50. Mebt behauptet, 
Ya Jannar 70.00, Ye Februar 68,50, er Mürz⸗April 
67,75, Per März» Juni 67,50. Rüböl bebanptet, or 
Januar 98,25, der Februar 97,00, ½ März April 

„45, r Mai ⸗ Auguſt 95,50. — Spiritus matt, 
Yır Jaunar 57,25, er Mai⸗Anguft 58,50. Wetter: 
Bedeckter Himmel. 

Antwerpen. 28. Jan. Getreidemarkt 
Schluß bericht.) Weizen ruhig. Roggen ſtetig. Hafer 
unverändert. Gerſte matt. — Pekroleummarkt. 
(Schluß bericht.) Raffinirtes,. Type weiß, loco 2744 
920 — 275 Sr. Nr n 77 85 m ei — 

ebruar r., ra e tember 
30 bez, 30%, Br. Weiden. 2 


Productenmärkte. 


. Jannar. (d. Portatins 4 Grete? 
Weizen 7er 1 Kilo hochbunter 116/78 183,50, 
1238 211,75, 123/48 207, 1268 211,75, 129,308 
218,75 & bez., bunter ruſſ. 125/88 193 & bez., rother 
1258 190,50, 1248 188,25, 1258 193, 1278 193 
ruſſ. 112 4 162,25, 1208 169,50 125/68 193, 1278 
197,50, Girka 1248 183,60, 124/58 184 M bez. — 

„agen e 1000 Kilo inländiiher 112/38 117,50, 
1158 120, 119,208 125, 120/18 127,50, 123/48 133,75, 
125/68 und 1268 138,75, 1278 141,25 M bez., 


— 


166 94%, Vereinigte Staaten dur 1885 —. 5/4 Ver-] fremder 1128 115, 1148 117,50, 114/58 118,75, 
einne Staaten 5 M faudirte 106%. Oeſterreichiſche 117/88 118,75, 118/98 123,75 K bez., Januar 126 K. 
Silberreute 57%. Oeſterreichiſche Papierrente —. Br., 124 M Gd., Frühjahr 136% 4 Br. 135 4 
6 ungariſche Schatzbonds 98 ¼. Gi ungariſche Gd. — ſte %e 1000 Kilo große 137 145,75, 151, 
Schatzbords 2. tifien 95½. 6 ernaner —. ruſſ. 114,25, 116, 122,75, 131,50 & bez., kleine ruf. 
Spanier 12½. — Plabdiscont 1% & — In die. 114,25, 117 M bez. — Hafer 7. 1000 Kilo loco 108, 


Bank floſſen heute 57 (00 Pfd. Sterl. 

London, 28. Jan. Getreidemarkt. (Schluß: 
bericht.) Eugliſcher Weizen träge, fremder ruhig, zu 
Schlußpreiſen des letzten Freikags gehandelt, ange⸗ 
kommene Ladungen geſchäftslos. Andere Getreide⸗ 
arten nominell unverändert. Die Getreidezufuhren be⸗ 
trugen in der Woche vom 19. bis zum 25. Januar: 
Eugl. Weizen 2204, fremder 37 568, engliſche Gerſte 
5002, fremde 16 043, engl. Malzg 
—, engl. Hafer 422, fremder 50 484 Orts. 

Mehl 18 371 Sack, fremdes 1695 Sack und 22 738 Faß. 
— Wetter: Regen. 

Liverpool, 28. Januar. [Banmwolle.] (Schluß⸗ 
bericht). ſatz 12 000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 1000 Ballen. Feſt. Amerikaner aus irgend 
einem Hafen März⸗April⸗Lieferung 6¾ d. 


Engliſches 


e 17 645, fremde 4 


120, ſchwarz 106 M bez. — Eibſen er 1000 Kilo 
weiße 117.75, 120, 121, 122, 126,75, 127,75 4 bez., 
graue 120 * bez. — Bohnen dr 1000 Kilo 122,25 A 
bez. — Wicken Ye 1000 Kilo 106,50, 111 M bez. 
Buchweizen Pr 1000 Kilo 92,75, 94.25 1 bez. 
— Thymothenm dr 50 Kilo Senf 12 A bez. — Spiritus 
z 10 000 Liter c ohne Faß in Poſten von 5000 
Liter und darüber loco 49 K dez., Jan. 49 ½% K Br., 
9 1 ebr. . Br., 49% M Gd. 
d., Frübjahr 51%, 4 Br. 

A Gd. Mai-Zuni 52 M Br., 51½ 4 Gb, Juni 

53 4. Br., 52½ 4 Gd., Juli 54 4 Br., 53% A Gd, 
Ara Ar 8. 3 3 — Frükjah 205,50 

\ u, 28. Jau. en üßiahr 205, 

*, Ar Mai⸗Juni 207,50 KR — 92599 5 vr Frühjahr 
16900 A. er Mal⸗Juui 189,00 4 — Hafer 7 


und fließt bei framer Haltung beffer, als Soun- 69,5 A, Ar Sertenber-Deiober, 7 Spicinbiben, Ar rl Mal 19,90 4 ba. 7. Main 
ez 


e 


peil Mei 72,00 4 piritns 
auuar 47,00 A, Ye April⸗Mai 48,70 flau und billiger. — Roggenmehl unverändert. — digungspreis 48,7 K. 2 Jan. 48,6 — 48,7 K bez., er Butter. 
| 4180 25% Berlin, 28. Jam. (Gebrüder Lehman 4 Co. 


Sr 
47,00 K, Per 
4 — Beiroleum der Januar 12,20 4 Weizen Jar 1000 Kilo, gekünd. — Ctr.. Kündigungs, Jan. 48,6 48,7 K bez., Yer April⸗ 
Verlin, 28. Jannar, [Originalbericht v. C. Faltin] reiß — &, loco 185-228 . nach Qualität, . bez., Me Di . bez., Ne Juni⸗ Louiſenſtraße 31.) Die letztgemeldete matte Stimmung 
Die friedlich ausſehende Politik übte zwar einen ferner ruſſiſcher 193—198 K ab Bahn bezahlt, gelb ucker Juli 51.4 51,5 bez., 2 Juli - Auguſt 52,5 bis erhält ſich. — Die Zufuhren aus allen Productions» 
verflanenden Einfluß auf unſeren heutigen Getreide: | märker — K ab Bahn bez, 7 Jaunar — & bez., 52,6 M bezahlt. er Auguſt⸗September 53,2—53,4 A ländern werden ſtärker, während der Abzug nur ſchwach 
markt, doch will ſich bei den noch immer nicht com | dee Jan,-Febr. — M bez., Zi April. Mai 202 202 bez., loco 2. Faß 48,9 A bez. 7 Petrolenm Ye 100 iſt. — Die Folge davon find fernere Preisermüßigungen. 
ſolidirten Verhältuiſſen im Often die Luft zu Unter⸗ 202 & bez., Per MaisFuni 204 & bez., 7 Juni⸗Juli Kilo mit Faß, gel. — Etr., Kündigungspreis — 4. — In vorausſichtlich naher Zeit jedoch, ſieht man 
nehmungen nicht finden und daher waren die umge⸗ 206 ½ & bez. Juli⸗Ang. — A bez. — Roggen 7er 1000 loc 24,6—24,7 K bez., 7 Jau. 24,2—24 24,1 K bez. einer Beſſerung des Handels entgegen. — Wir 
ſetzten Quanten auch beute von kleinſtem Umfange. — Tue, gef. 3:00 Str, Kündigungs pr. 141 &., loc 135 der Jat.⸗Febr. 24,2—24- 24,1 4 bez., 9er Febr.⸗Mürz notiren ab Verjandtorte, alles er 50 Rilogr.: feine 
Weizen konnte ſich loco behaupten. Termine matt, in: | 150 & mas Qual., ruſſ. 135—138 ab u bez., 24,1—24 A bez., März⸗April 24,1— 24 K. bez., Sept» und feinſte Mecklenburger 112—120 &, mittel 
deß Fa ſich geringe 3 die einen größeren fein ruſſiſch. 139—139½ M ab Bahn bez. inländiſcher October 26 M bezahlt. — Deljaaten der 1000 Kile. 108 bis 110 K, Holſteiner und Vorpommerſche 
Rückgang anfbielt. — Roggen hatte loco ziemlich gutes 141—147½% 4 ab Bahn bez., e Jan. 141 & bez., Jar Winter⸗Naps 310 —330 A, Winier⸗Rübfen 310—325 & | 105—129 K, Sahnenbutter von Domänen und Molkerei⸗ 
Geſchäft zu unveränderten Preiſen. Termine matter Jen. Gebt, A bez, Ar April⸗Mal 141% 4 bezahlt, — Weizenmehl tact. Sac 7 100 Silo loc Fe. 0x Genoſſenſchaften 110-120 K., feinfte 135 K., Land⸗ 
und wenig belebt. — Nüböl hatte kleines Geſchäft zu ue Mai» Juni 141 & bez., Ne Juni Juli 141 30 728 4. No 0 28.27 K. No. 0 and 1 26% butter: 90 . of 90 K, Pächterbutter 95 K, 
billigeren Preiſen. Die Speculation, fehlt dierfür & bez. — Nübel Ye 100 Kile mit Faß, gekündigt 25% „ — Wongesumehl inei, Sack Ar 100 Kilo, Littauer 80 M, Hofbutter 100 K. Elbinger 75 M, 
änzlich und ift es lediglich der Conſum, welcher die — Ctr., Kündigungapreis — ., log mit aß 72 gef. 5.0 MM, Kündigungspreis 19,70 A., loco Ro, 6 Schleſiſche 708090 &, Baieriſche Landbntter 67 K, 
Schwankungen auf Termine hervorruft. — Spiritus A, loco ehne Faß 70,5 A, dee Jau. 71,5 4 Gd., „ 22½—20½ M, No. 0 und 1 19½—18 A, ½ Jen Gebirgsbutter 81 U., Heſſiſche 86 K, Thüringer 84—93 
war durch Realiſationen anfänglich matter, befeftigte | Jan.⸗Febr. 70,8 A, Per Febr.⸗Mürz — A, dur April⸗Mai 19,70 4 bez., der Jan.⸗Jebruar 19,70 4 bei, % , Ofpreußiſche 90 K, Weſtpreußiſche 75 bis 85 K, 
705 A, Ye Mai- Juni 70,3 , r Juni⸗Juli Febrnar⸗Mürz 19,70 A bez., r März⸗April 19,80 K Galiziſche (frauco hier) 63—68 K 


Berliner Fondsbörſe von; 28. Januar 1878. 
waren ſehr beliebt und lebhaft ſteigend. Für Dort⸗ 


a 

g Der geſtrige Privatverkehr brachte für die Specu⸗ erfreuten ſich die ruſſiſchen Staatspapiere großer Be,] Gegen Schluß der Börſe ermattete die altung etwas ; 

lationswerthe wohl höhere Courſe, doch war die Haltung liebtheit. Auch für preußiſche Eiſenbahnen blieb heute | in Folge ſchwächerer Londoner Courſe. efterreichifche | munder Union zeigte ſich ſehr rege Nachfrage. Ebenſo 
6 zahlreichen fand in den auswärtigen Staatsanleihen ein lebhaftes 
5 


D 


| ſich dann, als die billigeren Preiſe Käufer beranlodten 


schwankend und der Verkehr darin wenig belebt, während ein ſtärkeres Jutereſſe wahrnehmbar; bezüglich der] Ereditactien und Franzosen unterlagen ö 
een Bahnen Aufmerkſamkeit fanden und an⸗ Berliner Bahnen wird die Feſtigkeit mit dem Umſtande Schwankungen von geringerer Spannweite. Lombarden | Geſchäft ſtatt. Preußische und andere deutſche Staats⸗ 
zogen. Die politiſchen Nachrichten betreffs der Friedens ⸗Ider wahrſcheinlichen Uebernahme der Stadtbahn durch verhielten ſich ruhiger. Die öſterreichiſchen Nebenbahnen] papiere unverändert ftill, ifenbahnprioritäten mäßig 
bedingungen gaben der Börſe eine ſehr feſte Tendenz] die Regierung und die dadurch bedingte Entlaſtung der] bewegten ſich ebenfalls in feſter Haltung ziemlich leb⸗ belebt. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte herrſchte eine 


und animirten fie zu umfangreicher Thätigkeit. Außer] beim Ban engagirten Bahnen in Verbindung gebracht.] baſt. haben in Notirungen indeß nur kleinere Veränd ⸗ſehr animirte Haltung, faſt ſämmtliche Deviſen erfuhren 
alizier fanden lebbaftere Beach⸗ Coursbeſſerungen. Bankactien feſt aber ruhig. Indu⸗ 


fonft von der Speculation hauptſächlich in ihren | Die internationalen Speculationspapiere haben weſent⸗ rungen aufzuweiſen. t 
Auch für die localen Speculationseffecten zeigte | ſtriepapiere mäßig belebt. 


den N . N 2 
Geſchäſtskreis gezogenen Werthen entwickelte ſich in] liche Steigungen 5 geftern nicht aufzuweiſen, be tung. ( 
rufſiſchen Noten ein ſehr lebhafter Verkehr, überhaupt kundeten aber bei ſehr belebtem Verkehr große Feſtigkeit. ſich große Kaufluſt. Disconto⸗Commandit⸗Anthei e + Sinſen vor Staste grautirt. 
0 32—:— — ——ů8—̃ ö —üꝑ——— 
8 Div. 4876 Bib. 1876 iv. 1870 
Deutſche Fonds Huvatheten-Dfaubbr: e el. sunt. 5 68 Sesli-⸗Gambus |169 11 Temes: 114 94%] be. do, Elbetbe! | 5 | 65,25 | Dise.-Eommand. 120, 10 % Berg- a. HättenBeiekin 
Eonistiotete dat 4.19.50 Ant ln. Suben | O7 7] de. Stent. 2. Mut. 5 81.90 Berlin. Nerdbabn — | of ztifteänferdug 17,25 8 tung, Nordonb, 5 57.20 Bent. Ehufer | — | 0 lv. r 
x. Stnatk- Anl. 2. 35.25] ad- Erd. Hop- Pf. 5 100.90] de Fran. f. 8. 5 171 e-pb- Magd. 76,50 8 do. Str. _ 4 | kungar. Oban 5 55, On. Ganbelsgei. | — Dortm. unten 885. 9,25 0 
Ficate - Schuldſch. 8 92,25] ent. Bd. Ce.-Pfdb. 100.25, be. de vor 1966 5 171 Berlin-Btettin 102,75 87/0 Weimar-Sera gan. 86 2% Wreß-⸗Gtalewo 575,25 Königsb. Ber-. 82,75 3 % Mönios- u. Lauth. 73,50 2 
Ax. rdnt.-N. 1855 136 do. do. 41 100 25 Ruff. Bod. Erd. Pfd. 8 77,50 Bresl. S h.-Iog 62 5 dee SBtoPr. 16,25 0 bark ⸗Mzow til. 5 86.50 Meining. Creditb. 71.25 2 Stollberg, Zint 16,75 — 
Veutſche Weis. | 4 95,10 r en J. Central de: | & 78,75 Abin- Winden 90 6 Bret Gra jewo 41.50 9 | Su l-Abartes 5 87 | Rowdeutigchant 138,25 8 do. St- r. 78 | — 
FausiasG.-Sſder. 4 94,90] ent. Odn.-Plobr. 5 105 vol. Schatosl. 178 erf. r.- Kempen — 8 Twins 64 0 | sgurstRiee 5 | 92,40 Oe. Credit. An. — 13, | Stetorio-Bätte 650| — 
 ensrengi Winde 3, 83.60] Co. Beäm. n l. w. 6 w. | 68 do. Eon | — 3 | @aligier 106 7. | esco- Run 5 | 97,20 Pes. Boben-Gred. 94,40| 8 | Wechſel⸗Zoure b. 28. Jau 
do. da 4 Far. 2 22008 93,50] do. Siquidat-Be. | 61, Sade Setan-Oub. 14 2 Sotthardbahn 43,10 f Moses-Smolenst 5 „20 Ur. Cent. Bde. 110,75 9% | Angerdar 2 2 3 1168,80 
00 do, 4101.50 f En kt. 100 5 — falmerik. 5% And & 101,90] do. St- r. | 85 6 1 4 Kronpr. Aud 51 5 | Mybinst Belege | B | 84,75 | Preuß. Grd.-Mufl. | — 9 4 enn 3 1167,60 
an. wann l 88 I Sten. Nat 8190 f de. v. 5. 1% | © 108.50] Denner Albebe 11,30 © Lata 17.75 , +Miäiamstontew «| 6 4 Lernen. 1501 l 3 1 3 20.375 
r e 2828 3 20.285 
do 8. 43101, Auslünd iſche ri do. Sold⸗ A. 8 103,75 yereriigegoien 17 6 4 00. aw 18050 15 Scleſ. Bankverein 77 u Fe 3 23 2 | 80,95 
Sslenſcge due do. 4 | 94,50] Heger. Goldrente 64,90 0Statieniſche Rente | 3 74.60] do. Sr. 4 8¼ do. Lit B. 84 Bank, und Jubnſlrieactien. Statt. Matterbant 92 9 Sag. Bantyı. 3 2 2 er 
 mneppreua. Woher, |2E| 83,20] Oeger. Pap-Nente 4 65,20] do. Tabak- Act. s I acbeb- Halden. 105,50 8 , weichen. u bt. 88,50 4% Div. 1876] Ver. EI. Quistory] 0.20 0 do 2 80,68 
de. 20. 4. 95,40 do. Silber⸗Nente 57,80] do. Tabats- Ol. 8 102,80 B. 67 2% Ramänier 26 0 | merliner Bant 10 © Ietien d. Colonia 6225 55 Wien 8% 44 171.60 
d 44,100.90 yo. Loose 1884 |4 ſiſche Rente | 5 | — 0 96,25 5 56. Steße | 74,25! 5 [Sal. Bantverein | 89_ | 0 Seins Feuer-. 8870196 |, 2 Nu. 4 17050 
| | do, It. Ger. 5.103,80 do. Cred.⸗L. b. 1888] 293,50 Naab-Wraz.-A. 4 69.40 Maeinzegudwigsg: | 78 5 [ Ruff. Staatsb. 117 6,96] Verl. Caſſen -Der. 147,75 10 % BauvereinBaflage 17 . Pettræbarg esc 51 223.25 
. da. 4 — | 20. See v. 18605 10 [Rumäniigeunteipe | 3 | 96 | Nunf. Sig. 8. . — ® Einf, Lend. — 6 Perl. Com. (See.) 2% Verl. Bau-V.- k. 104 N mn 51 223 
„, mut 4% — | do. Loose v. 1864] 255 et. Anl. v. 1646 59,90 Piesersel-Mürt. 9,90 4 [Seel nien. 6,25 © Verl. Pandelt-G. 72.60 0 Srl. Gentrab abe] 18.50 0 . 2 x: 54.223,65 
ede. 4 — Ungar. Gtſenb.-An. 5 71,20 Türk. 6, Anleihe 1 — Iuenbanſen-Erfuri( 20 | & | do. Wess, 17,40 % Verl. Wecslerbt.— 0 Deutsche Baugej. | 59.50 0 —— ̃ 18 SEAWERZEEIE 
. da. II. S. 40 100,75] Ungarische Boote 5 154,80 Kurt. Siſend-Looſe 3 | 34 Str 37,50 1% Kerſden- Win 155 67½/ Brest. Disconten. 58.75 4 | do. Giinb G6. 5.90 — Sorten. 
em. Mentenbn. | 7 do. Schatanw. IL|ö | 9, 8 Oberſchl. 4. u. 0. 122 9793 ——— Centelb. f. Bauten 5 0 | do. Reichs-Cont. 66 9 | wutaten | 9,57 
Seen do. |# = uß-Ggl. Anl. 18225 | 83,75] Eiſeub.⸗Stamm⸗ u. Stamm⸗ au a. 115,25 9%] Wnsländiihe Brieritsts. tr. Ind u m 68,30 6 A. =. Omnisusg.| 92,50 7 | Sonemians en 
reale de. 4 95.30 do. do. Anl. 1859|3 | — Prioritäts⸗Actien. Dfipreub. Südbahn 33,50 Ü Dbfigetionen. Banz. Bankver. ag 26 0 Str. F. l. Vaumat. 5 7% 0-Franez ·- ER. 16.20 
vad. Br. N. 18674 120,50} do. do. Anl. 1862/5 | 84,50 Div. 1876 0. St.- r. 84,20 5 [ Sottbarb-Wahn 5 48,50 Dantigerprivatd. 103 7 Verl. Bas, Fabr. — © | Imperialt br. 5008: | 1392 
mern. m-. 121.60 de. de. von 187015 | 88,90] Hanen-Maftriht 18,60 | 1 Kecte Odernſerb. 85,40 6¼ Kaſchau-Oderbs. 5 | 62,90 Darmf. Baut 108,50 6 |MWönlertMaidint. 7,80 0 | Str 4.185 
„„ . || 88,80] de. de. von 1271/5 84,75] Bergiig- Mär. 74 3% >. Sir. 104,70 8¼] Ameonpe.Rudm. | 5 65 Deutſchecenoſſ. 8 88,50 5½ Weſtend-Geſenl. — Freude Banknoten — 
1 8. 34,109, 90 do. do. von 18725 84, 75 Berlin- Anbalt 84 6 Abeinische 105,50 7% Oeg- t. Staats. 3 328,20 Deutſche San! 92,50 8 [Valluſcger As — Srant. Bantusten 81,10 
. Auge 3174 do. do. ven 157215 | — f werlin-Drezden 9,25 0 I utein-Nabt 9 8 IrwnsR.w. Lomb. 8 238,50 weis. afl. u. W. 107,25 7 | nrönigsbg-Bulten| — Begerreichiſch Bartz. 171,90 
erbe, wit. (98 170,50 de. Gg. OI. 1675. 4% 78,25] Weube- Gbit 13,50 O Sabah 17 19 reed. % bin 5 81,10] Vertice Reitz u 155,25 6% Wülbelme hütte — 0 28. Filtergumen | 175.50 
898 126,90 ve. 50% do. 1877.5 ] 85,751 do. 8. . 28 O e Srasaemugeren 101 | 4% He. mann | 5 | 74,25 Warmen sven | 14,75 0 Tamisıiinb.m, 26,40 l % Imurmine we tuaber 224,25 


in Verantwortlicher Nebacteur H. Rödner. 
ib Brnd und Beriag von M. W. Teen un Dang 


